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71. Jahrgang 


Dienstag, 23. Februar 1932 


Die Memelfrage vor dem Kat 


Der Bericht Colbans — Spiegelfechterei von Zaunins — 
Der Beſchluß 


Der Bericht, den der Vertreter Norwegens, 


Colban, heute dem Völkerbundrat in der 
* e vorgelegt hat, hat folgenden Wort- 


1. Ich habe nicht verfehlt, der Frage ein be⸗ 
lonbers aufmerkſames Studium zu widmen, mit 
der wertvollen per er der Herren ilotti, 
Profeſſor Basbevant u Sit William kin. 


2. Die e, auf die die Aufmerkſamkeit des 
Rats poor adran ijt, it ſehr verwickelt. 
zu —— einen — a Sir bay aa muro 

wo rä es Memel- 

Dinetiprinnes Böttcher zu Unrecht durch den 
Gouvernur des Memelgebiets — ans worden 
let, in Anbetracht deſſen daß Abſatz 2 des Art. 17 
des Memelftatuts feltitellt, daß der Präſident 
in ſeinem Amt ſo lange bleibt, wie 
ft bas Vertrauen des Landtags des 
Memelgebiets AA Anderſeits ift bes 
— * worden, daß die Beſtimmungen der Kon⸗ 
ion von Paris vom 18. Mai 1924 und ihres 
ngs nicht das Recht des Gouverneurs aus⸗ 

ta eben, in beftimmten fallen bas Direftorium 
tufen und daß in dieſem beſonderen Fall 
Bötther zu Recht abberufen worden fei, da nach 
t der litauiſchen Regierung er ſich Befug⸗ 
entralregierung 


nden, und er infolgedeſſe das Statut ver- 
habe. 


3. Außer dieſer grundſätzlichen Meinungsver⸗ 


16 find die Tatſachen, die zur Abberu⸗ 


ng des Herrn Böttcher angeführt werden, von 


der litauiſchen Regierung auf eine Art dargeſtellt 


die mit non andrer Seite vorge⸗ 
drachten Behauptungen nicht übereinſtimmt. 

4 Der Rat hat mit Befriedigung die Ver⸗ 
Rherungen ber litauiſchen Regierung zur Kennt⸗ 
Ns genommen, da gewillt ift, alle inter- 
Nationalen Verpflichtungen, bie fih auf das 
Memelgebiet beziehen, aufs peinlich fte zu be: 
achten. Außerdem hat der Rat die Erklärung 


wonach der Gouverneur des Gebiets Anſtrengun⸗ 
den macht, um ein Direktorium gemäß den An⸗ 
> zu bilden. 
rotzdem muß man jetzt, und zwar in kür⸗ 
Zeit, die 8 Lage, die en⸗ 
tig im Memelgebiet herrſcht, ins Auge 0 en. 
Nabe rdert ſchleunige Maßnah⸗ 
ap um eine Verſchärfu 
In der Tat be die Notwendigkei 
tin Direttoriu. einzuſetzen, ine + 
Vertrauens des Landtags TN Dieſes 
Direttorium unverzüglich dem 
e Notas vorſtellen. Die Lage ift fo, da 
des PiN ſchenswert wäre, nicht bis zum lau 
Te in Artikel 17, Abſ. 2 vorgeſehenen äußerſten 
è tmins zu warten. Der Rat it ängſtlich 
nulorgt, q leben, daß im Memelgebiet 
fen, male sübung des Statuts wiederherge⸗ 
wird. 


7. Dieſe unverzügliche Maßnahme präjudizieren 
qt die Rechtmäßigkeit PA pre Batt: 
wets. Weber dieje Frage könnte man nicht 
andern, ohne daß narher bie Frage der Ber 
he des Gouverneurs, das Direktorium abzu⸗ 
würden. behandelt würde. Und wenn anerkannt 
auf ne daß der Gouverneur ein Recht in bezug 
mi die Abberu ng des Direltoriums hätte, jo 
neste dan geprüft werden, meltes enau 
di, Amſtände find und ob diefe die Ausübung 
5 Rechts rechtfertigen. 

Um dieſe beiden Fragen zu entſcheiden, hatte 

dende dem Nat empfehlen zu follen, 


f wegen eines Gutachtens 


mg zu vermeiden. 


[zögere ich, dem Rat 
ti 515 ch la gen, ein Gutachten des Ge 
eic shofs durch . 

Auholen, und wenn die Einftimmigfet 
dar erzielt werden ſollte, jo ziehe ich vor, fi 
NN zu beſchränken, daran zu erinnern, da 
Mis i rmächte der Memelkonvention die 

= glichkeit haben, unter ia die genannten 

Fragen auf der Grundlage des Abſ. 2 des Art. 17 
Konvention zu behandeln. 

Völkerbundrat trat Sonnabend 

11% Uhr zur Entgegennahme des von 

iſchen Delegierten Colban erſtatteten 

t den Rechtsbruch im Memelgebiet 


bi Tolban ſprach im Anſchluß an feinen Bericht 
Me fung aus, daß ber Kat künftig nuch! 
tejo" in ie Notwendigkeit verſetzt 

n werde, ſich mit Memelangelegen⸗ 


Vertreters von Litauen entgegengenommen, 


auch unbegründeten litauiſchen Einwände gegen 
die Zuſtändigkeit des Rats in dieſer An⸗ 
gelegenheit, daß die Ausarbeitung des Berichts 
wegen der Meinungsverſchiedenheiten über den 
Umfang der Rechte des Völkerbundrats pr 
Grund des Art. 17 der Memeltonvention au 
beträchtliche Schwierigkeiten geſtoßen fet. 


Litauen verwirft die Punkte 5 und 6 


Der litauiſche Miniſter des Aeußern Zaunius 
erklärte, er nehme den Bericht an mit Ausnahme 
der Punkte 5 und 6. Dieſe Punkte ſeien durch 
die in Punkt 4 re Br litauiſchen Zuſicherun⸗ 
gen über die gewiſſenhafte Einhaltung aller inter⸗ 
nationaler Verpflichtungen ü esta und in 
biejer Formulierung nur geeignet, Mißverſtänd⸗ 
niſſe hervorzurufen. Außerdem gingen fie pien 
bar iber die 817 es Rats nach Artikel 17 
der Memelkonvention hinaus. or N deutete 
an, daß die litauiſche Regierung die Auf 15 fung 
des ht EE Liha Se in Erwä 
giebe, indem er erklärte, daß angeſichts der 
ung gewiſſer Elemente des Landtags, die unter 
ausländiſchem Einfluß die Bemühungen zur Bil⸗ 
dung eines neuen Direktoriums zu vereiteln ſuch⸗ 
ten, ein Appell an das Land gemäß den Beſtim⸗ 
mungen des Memelſtatuts vielleicht notwendig 


merhe. 1 ; 3 
Die deulſche Enigegnung 


Staatsſekretär von Bülow betonte in b 
Erwiderung, daß die Memelfrage ein Gefah⸗ 
renpunkt in Europa geworden ſei. Seit 
1926 fei Litauen ein fait ſtändiger Gaſt am Rats: 
tiſch. Deutſchland habe an der Frage deshalb ein 
beſonderes Intereſſe, weil das Memelgebiet an 
der deutſchen Grenze liege und ſeine Bevölkerung 
700 Jahre lang zu Deutſchland gehört habe Ueber 
den deutſchen Charakter der Bevölkerung 
les fein Zweifel, und nicht ohne Grund hätten 
ie alliierten Mächte dem Memelgebiet 1924 be⸗ 
ondere Garantien für die Erhaltung 
egos Kultur Geenen Die deutſche Bevölkerung 
iesjeits der Grenze verfolge geſpannt die Ente 

uno in dem Gebiet, mit dem fie jo lange 
eine Einheit gebildet habe, 


Zu dem Bericht Colbans erklärte Staatsſekretär 
von Bülow u. a.: Der Bericht erkennt den Ernſt 
im Memelgebiet und die age a paa ber Abhilfe 
an. Ueber die Rechtsfrage hatte, wie der Y t 
ſagt, ein Gutachten des Haager Gerichtshofs ein⸗ 
geholt werden follen. Dre litauiſche Regierung hat 
jetzt ihre Zuſtimmung hierzu verweigert. Dieſe 
Weigerung Litauens ran mit jedem Ret se 
empfinden in iderſpruch. Staats: 
fefretär von Bülow appellierte in dieſem Zuſam⸗ 
menhang an die Verantwortung des Völker⸗ 
bundes. Sollte, ſo fragte der deutſche Vertreter 
sung wirklicher oder vermeintlicher Main el 
des Statuts der Rat außerſtande fein, die Auf- 
* zu erfüllen, die ihm das Statut zuweiſt? 

ehr noch ſollte er außerſtande ſein, eine Auf⸗ 

abe zu erfüllen, welche die Weltöffentlich⸗ 
eit von ihm erwartet? 


Es hat keinen Zweck, daß wir uns über den 
Ernſt der Lage täuſchen. Es iſt dem Bericht⸗ 
erſtatter, unterſtützt von den BR ra 
Juriſten der Signatarmächte, offenſichtlich nicht 
gelungen, der Sache Herr zu werden, und das iſt 
nicht pas Schuld. Ich warne dringend davor, 
ñh mit einem ſolchen Verſagen des Völkerbunds⸗ 
mechanismus und des Memelſtatuts abzufinden. 
Es wäre für den Völterbund faſt ebenſo nieder⸗ 
3 wie für die Bevölkerung, die durch 
as Memelſtatut geſchützt werden ſoll. Es würde 
bedeuten, daß die Memelländer jo gut wie rech te 
los der Willkür einer ihnen nicht wohlge⸗ 
finnten Obrigkeit ausgeſetzt würden. Die vier 
alliierten Hauptmächte, deren Unterſchriften diefes 
unzulängliche Statut decken, haben eine ſchwere 
Verantwortung auf ſich geladen. Im Inter⸗ 
eſſe des Friedens und des guten Einvernehmens 
zwiſchen den Völkern, im Intereſſe von Recht 
und Gerechtigkeit richte ich deshalb einen 
Appell an Sie, an dieſe vier Mächte. Ich wende 
mich jetzt hier an Sie mit der Bitte, daß Sie 
der Verantwortung Rechnung tragen, die Sie 
übernommen haben, und daß Sie von den Rechten 
gegenüber Litauen Gebrauch machen, die Sie ſich 
im Artikel 17, Abſ 2, vorbehalten haben. Sie 
haben die Möglichkeit, den Fall alsbald vor den 
Internationalen Gerichtshof im Haag zu ziehen. 
Von dieſer Möglichkeit bitte ich Sie Gebrauch 
zu machen. Auf dieſem Wege iſt eine Entſchei⸗ 


Wat en zu befaſſen. Außerdem bemerkte er dung der Rechts⸗ und Tatfrage möglich, und 
er Anſpielung auf die fortwährenden, wenn Litauen wird nicht umhin können, ſich dem Spruch 


$ Hal. 


bon in den Vorverhandlungen in Genf beabſich⸗ 


des höchſten internationalen Gerichtshofs der Welt 
zu fügen. é 

Gegen die ſcharfe Erklärung des deutſchen Vers 
treters erhob dann noch einmal der litauiſche 
ete tiie des Auswärtigen Einſpruch. Er fand 
aber für ſeine Haltung bei den übrigen vier Mit⸗ 
3 kein Verſtändnis. Der Engländer 

ondonderry bedauerte ausdrücklich ebenſo 
wie der italieniſche Vertreter Pilottt, daß 
man beim Haager Gerichtshof kein Gutachten ein⸗ 
hole, und wies pr die dringende Notwendigkeit 
hin, dem gefahrdrohenden Zuſtand im Memelland 
ein Ende zu machen. y einem ähnlichen Sinne 
ſprachen ſich auch die Vertreter Frankreichs 
und Japans aus. 


Der Beſchluß des Rats 


Der Rat ſchloß die Angelegenheit für ſeine 
1 Tagung damit ab, daß er über den 
itauiſchen Einſpruch gegen den Abſatz 5 und 6 
des Berichts hinwegging und den Bericht 
als angenommen erklärte, in dem ſomit 
Sieh! auf die Möglichkeit hin emiefen wird, 
aß die Signatarmächte der Memelkonvention das 
Recht haben, untereinander über den augen⸗ 
blicklichen Streit zu beſtimmen. Es beſteht nun 
die M 1 daß die Sigaatarmächte England, 
rankreich, Italien und peeves gemeinfam den 
nternationalen Gerichtshof mit der 
ngelegenheit befallen, und zwar auf Grund der 


tigten Fra 7 A ob Litauen ein Recht hat, 
das Memeldirektorium abzuberufen, und ob bei 


Alles auf einen Blick: 


Tardieu hat das Kabinett gebildet. Er hat 
gleichzeitig das Außenminiſterium übernommen. 


In der Memelfrage hat der Rat fih entſchie⸗ 
den, das Haager Gutachten einzufordern. 


+ 
Der Men e Krieg nimmt immer 
gröhere Ausmaße an. Die internationalen Ver⸗ 
reter haben erneut Proteſt erhoben. 
* 


m Dombrowaer Kohlengebiet kam es zu bluti⸗ 
gen Zuſammenſtößen, die von Kommuniſten pro⸗ 
voziert wurden. Zwei Perſonen wurden getötet. 

* 


Oberſr Slamet hat auf die Briefe des Epiſko⸗ 
pats im Namen des Regierungsblocks eine Ant⸗ 
wort erteilt. 


Sie müſſen leſen: 


Die Memelfrage vor dem Rat. — Zuſammen⸗ 
ſtöße zwiſchen Streikenden und Polizei. — Rabi- 
ne ien. 


Heute „Sportbeilage“ 


F. EA LN RE ALAS TIREN TAR AA ei 
einer Bejahung dieſer Frage im Falle ber Ab- 
berufung Böttchers und der . Mitglie⸗ 
der des igen Direktoriums nach dieſen Rechts⸗ 
vorſchriften verfahren wurde. 


— Kabinett 


Am Sonnabend abend wurde der franzöſiſche 


Tardieu 


Wunſch geäußert, noch morgen abend nach Genf 


Kriegsminiſter und Delegationsführer für die abzureiſen, um an der Mittwochſitzung der Mb- 


Abrüſtungskonſerenz, Tardie n, vom Präfiden⸗ 
ten der Republik mit der Regierungsbildung bes 
auftragt. In der Nacht zum Sonntag [don ſtellte 
er dem Präſidenten die neuen Männer vor. Da: 
nach ſieht die neue Regierung mie folgt aus: 

Premierminiſter und Aeußeres — Tardieu, 

Innenminiſter — Mahieu, 

Finanzminiſter — Flandin, 

Nationale Verteidigung und Krieg — Pietri, 

Kultusminiſter — Roujtan, 

Arbeitsminiſter — Laval, 

Verkehr und öffentliche Arbeiten — Guerrier, 

Handel — Rollin, 

Landwirtſchaft — Chauceau, 

Kolonien — Chappedelaine. i 

Gleichzeitig hat der Präſident der Republit 
fieben Unterſtaatsſekretäre ernannt. 


* 


Paris, 22. Februar. Der neue franzöfiſche Mie 
niſterpräſident Tardieu hat bereits die Res 
gierungserklärung aufgeſetzt, mit der fih 
das neue Kabinett morgen dem Parlament vor⸗ 
ſtellen will. Die endgültige Faſſung dieſer Re⸗ 
gierungserklärung ſoll morgen vormittag vom 
Miniſterrat gebilligt werden. Nach einer Mittei⸗ 
lung des halbamtlichen franzöſiſchen Nachrichten» 
ig wird die Erklärung ſehr kurz gehalten 
ein. 

Franzöſiſche Blätter wiſſen noch zu berichten. 
daß die Regierungserklärung des Kabinetts 
Tardieu als wichtigſte innenpolitiſche Aufgabe 
die Verabſchiedung des Haushalts 
bezeichnen wird. Um einen Druck auf das Par⸗ 
lament ausüben zu können, wolle Tardieu den 
Zeitpunkt für die Neuwahl des franzöſiſchen 
Abgeordnetenhauſes erſt dann feſtſetzen, wenn 
der Staatshaushalt erledigt ſei. Die an dem 
Widerſtand des Senats geſcheiterte Wahls 
reform, fo ſchreiben die franzöſiſchen Blätter, 
werde Tardieu nicht wieder aufnehmen. In 
franzöſiſchen parlamentariſchen Kreiſen erwartet 
man, daß die morgige Parlamentsſitzung ziemlich 
lebhaft werden wird, da die Oppoſition ſich 
auf einen erbitterten Kampf gegen die neue 
Regierung einrichtet. Der Führer der linksbür⸗ 
gerlichen radikalſozialen Partei, Herriot, hat 
fih bereits in die Rednerliſte eintragen laſſen. 
Man betrachte es als wahrſcheinlich, daß die 
Vertreter der Regierungsmehrheit ſich überhaupt 
nicht zum Worte melden werden, um die Aus⸗ 
ſprache abzukürzen. Tardieu hat nämlich den 


rüſtungskonferenz teilzunehmen. Am Donners⸗ 
tag früh will Tardien wieder in Paris ſein. Im 
weiteren Verlauf der Abrüſtungskonferenz will 
der neue franzöſiſche Miniſterpräſident ſich ſofort 
nach Genf begeben, falls dort ſeine Anweſenheit 
erforderlich erſcheint. Ueber die künftige Zuſam⸗ 
menſetzung der franzöſiſchen Delegation in Genf 
glaubt das franzöſiſche halbamtliche Nachrichten⸗ 
büro mitteilen zu können. daß neben dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten und Außenminiſter Tardieu die 
bisherigen Mitglieder Paul- Boncour, 
Oberſt Fabry und Juſtizminiſter Regnaud 
auch weiterhin der Delegation angehören wür⸗ 
den. Als weiteres Mitglied ſei der neue Minie 
fter für nationale Verteidigung Piétry in 
Ausſicht genommen. Die bisherigen Miniſter 
Dumont und Dumesnil würden als Bera- 
ter in der neuen Delegation bleiben. Die end- 
gültige Zufammenſetzung der franzöſiſchen Dele⸗ 
gation wird erſt morgen bekanntgegeben werden. 

Scharfe Kritit an der franzöſiſchen Regie rung 
übte der Führer der franzöſiſchen Sozialdemo⸗ 
traten, Léon Blum, in einer Parteiverſamm⸗ 
lung. Er erklärte u. a., daß trotz aller optimiſti⸗ 
ſchen Behauptungen die Zahl der Arbeitsloſen in 
Frankreich gegenwärtig eine Million be⸗ 
trage, und daß die Lage ſich immer mehr ver⸗ 
ſchlimmere. Léon Blum warf der Regierung 
egoiftiihe und mißtrauiſche Politik vor und be- 
tonte, daß nur durch allgemeine Zuſammenarbeit 
und Verſtändigung dem gegenwärtigen Zuſtande 
ein Ende bereitet werden könne. Auch ein fran⸗ 
zöſiſcher Journaliſt, der franzöſiſchen Induſtrie⸗ 
kreiſen naheſteht, äußert ſich kritiſch über die 
Finanzlage Frankreichs. Der Journaliſt vertrat 


die Auffaſſung, daß der Ausgleich des franzöſi⸗ 


ſchen Staatshaushaltes für 1932 nur auf dem 
Papier ſtehe, und daß mit einem Fehlbetrag 
von annähernd 1% Milliarden Mark ge 
rechnet werden müſſe. Denn die Steuereinnah⸗ 
men ſeien nach dem Durchſchnitt zweier beſonders 
günſtiger Jahre veranſchlagt worden, inzwiſchen 
jeten aber in Frankreich der Geldumlauf und der 
wirtſchaftliche Umſatz überhaupt um die Hälfte 
zurückgegangen. Den vorausſichtlichen 
Fehlbetrag, ſo meint der franzöſiſche Journaliſt, 
werde man nur ſchwer auf dem Anleihewege 
decken können. Zur Abrüſtungsfrage erklärte der 
ſranzöſiſche Journaliſt, er glaube nicht, daß man 
eine allgemein gültige juriſtiſche Abrüſtungs⸗ 
formel finden könne. Aber die finanzielle 
Notlage aller Länder werde die Abrüſtung 
von felbſt herbeiführen. 
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Ein Einbrecher geht auf Wohnungsſuche 


Ein alter Verbrecher erzählt Märchen — Trotzdem muß er wegen verſuchten 
Einbruchsdiebſtahls für ein Jahr ins Zuchthaus 


8 Montag, den 22 Februar 


Wonbmenaufgang 6.57. Sonnenuntergang 17.17; 
A ufgang 17.35. Monduntergang 7.19. 
Seay ae Uhr früh: Temperatur der Luft + 2 
elſ. Weſtwinde. Barometer 751. Bewölkt. 


Dofener 


Nas igen: $ 
tad Celſ. Niederſchläge 3 mm, 


iü _ Wettervorausiage 
bon Dienstaq, den 23. Febrnar 
Uqeoßfenteits trübe mit leichten Niederjälägen, 
Seno emperaturen über Null, wieder auffri⸗ 
> nordweſtliche Winde. 
Meta Neritand der Warthe am 22, Februar + 0,30 
gegen + 0,56 Meter am Vortage. 


Vol verſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Telephon 1185. 


Wohin gehen wir heute? 
tor. Teatr Poljti: 

Dienas: „Der Hauptmann von Köpenick“. 

ag: „Der Hauptmann von Köpenick“ 
0 Teatr Nowy; 

Vettes: „Der Habich kk 

ag: „Zar Paul 12 
: „Zar Paul J.“ 

Teatr „Usmiech“: 

Feng. Theater geſchloſſen 

wah „Die keuſche Suſanne“. 

„Der Graf von Luxemburg“. 
bon Ainos: 
totofi: „Opernball“. (5. 7, 9 Uhr.) 

y Ur); „Das Halsband der Königin“, (5, 7, 
Henn... 
(polis: „Die Vier von der Infanterie“. 

* ei- 149 Uhr.) 

ein I Das Kino bleibt wegen Umbaues in 


X Poſen, 20. Februar. 
Der bereits vielfach vorbeſtrafte Winzent 
Ulbrich hatte ſich vor der verſtärkten Strafkammer 
des hieſigen Landgerichts unter Vorſitz des Land⸗ 
richters Dr. Sapa wegen verſuchten Einbruchs⸗ 


Höchſte Temperatur + 1, wiedrigite diebſtahls zu verantworten. 


Am 10. September v. N vege, \ Ulbrid in die 
Wohnung der Familie Anton Nowak ein, als 
dieſe nicht zu Hauſe war. Als er bereits ſämt⸗ 
liche Kleiderſchränke und Schubfächer geleert und 
die Diebesbeute zuſammengepackt hatte, hörte er 
Schritte auf der Treppe. Schnell verriegelte er 
die Tür von innen. Als Nowak die Tür nicht 
en konnte, ſchöpfte er Verdacht. Er be: 
ab ſich zur Polizei, ſeine Frau blieb an der 

ohnungstür zurück. Nach einer kurzen Weile 
ſtürzte der Dieb mit einem Meſſer in der Hand 
aus der Tür und lief die Treppe hinunter. Da 
einige Hausbewohner und ein olizeibeamter 
ihn verfolgten, ſtürzte der Einbrecher in den 
Hausflur des achbargebäudes. Dort wurde er 
in einer Ecke der Bodenkammer, wo er ſich ver⸗ 
ſteckt hatte, gefunden und feſtgenommen. 


und 


Bei der heutigen Verhandlung behauptet der 
Angeklagte, daß er damals auf der Wohnungs- 
jude war. Als er in das Haus Gen. Uminjkiego 
efommen war und nach dem Portier dieſes 
T aieo fragte, wurde ihm die Wohnung des 
Nowak genannt. 

Als er an die Tür klopfte, ging dieſe von 

ſelbſt auf. 


Im yra will er cine jo große Unordnung an= 
Bi fen haben, daß er glaubte, dort hätten Çin- 
recher gehauſt. a er leider bereits vielfach 
porbeltintt jei, hätte fih der Verdacht doch lei 
auf ihn lenken können, darum habe er die Tür 
von innen verſchloſſen, als er Schritte vernahm. 
Das Meſſer will er nur zur Oeffnung des Rie- 
gels benutzt haben, welchen er von innen zuſchob 
und nachher nicht öffnen konnte. 

Weder der Staatsanwalt noch der Richter 
ſchenkten dieſem dreiſt erfundenen Geſchichtchen 
ein geneigtes Ohr. 

„Nach längerer Beratung wurde der Angeklagte 
für ſchuldig erklärt und zu einem Jahre Zu 
haus verurteilt. 


~ 


ree 


“ 
„Achtung, Obſtgartenbeſitzer! 
Jeitungspapier und Stroh 
befte und ſicherſte Inſektenfalle 
Von fachmänniſcher Seite wird uns geſchrieben: 
In Obſtgärten, hauptſächlich in älteren An⸗ 
lagen, a bei Spalierobſt, welches an alten 
Spaliergerüſten oder Zäunen gepflanzt iit, find 
neben Raupen, Larven uſw. eine Unmenge noch 
andrer jetzt lebender Inſekten vorhanden, die jetzt 
bei dem eee milden Wetter nach 
wärmeren Schlupfwinkeln als Shug geger kom⸗ 
mende kühlere Tage ſuchen. Jeder Garten⸗ 
beſitzer = beſtrebt fein, dieſe Schädlinge nach 
Möglichteit zu vertilgen, wenn er geſundes Obſt 
ernten will. Um Ungeziefer wegzufangen u 


onfilm Kino vorübergehend geſchloſſen. zu vertilgen, ift der Winter am geeignetſten. Man 


Sy 
Feen bend: Tonfilm⸗Premiere. 
Mon In piration“. (5, 7, 9 Ub 
a: „Wir bauen auf Kredit“, 


r.) 
(5, 7, 9 Uhr.) 


Neine Pojener Chronik 
An „Sittlichteitsverbrecher? Auf Grund einer 


i R va p Tochter wurde der Schloſſer T., 


inda litr., wegen unerlaubter Beziehungen zu 
pi g tigen feitdenommen. et 
Hofe ermißt. Die 25jährige Eliſabeth Piſtrzy⸗ 
Mi d Miarſchauer Tor, Barade 111, hat am 
Hult ® ts, von Haufe entfernt und ift bisher 
& bp eder zurückgekehrt. Sie ijt mittelgroß, 
te tende Haare, blaue Augen und ein blaſſes 

à 


fhe trug einen dunkelblauen Mantel mit 


t 

alte Seitontene Gegenitände, Im 1. Polizei- 

10 Rapindet jid ein Herrenfahrrad mit ſchwar⸗ 

LEA men, Fabriknr. 25768, das im Altwaren⸗ 
Czechowfki beſchlagnahmt wurde. 


e 
iny nächſte Stadtverordnetenfigung 
Kung, am Mitwoch dieſer Woche zu gewohnter 
u, a. 


pep at 
Ge in y Angelegenheiten! Wahl eines Mitglie- 
ios ‘omitee für den Ausbau der Stadt, 
tern nung der Reiſe zweier Delegierter zur 
atio : 
Mol ei nalen Städtetagung in London und 
Imp es Delegierten der Stadtverordneten 
ſalts ung. Bewilligung eines Ruheſtands⸗ 
Hen für den Stadtrat Rucinſki und einer 
INCITA rſorgung für die Witwe des Stadtrats 
wl Beſchließun onsen Nachtrags⸗ 
S Und Annahme des 3 15 


Auf der Tagesordnung ſtehen 


4 


iter 1930/31, Aende 
i 81. run: ungen 1 
Wb deg uren Bau — „Muſter tation ir 
sweſen“ und weiterer Arbeiterhäujer 
don den da. Bewilligung eines Nachtragstredits 
Bau des Hotels „Polonja“, tretung 
Feſtungsgelände an die Ge⸗ 
Nie terun tadt Poſen und von Gelände zur 
la, ung des Bürgerſteigs in der ul. Zwierzy⸗ 


Hebung der Pilzzucht 
lange ommiifion zur Unterſtützung bes Whe 
Xe wins wirtſchaftlicher Produkte, in der die 
dean chafts⸗ jowie die Induſtrie⸗ und Han- 
U 2 
PA mid, befaßte fih in ihrer letzten Gigun 
aalen, E der Organiſation des Abſatzes er 
N Refedbeſondere von Champignons. Nach 
hap der 


x 


bie Die 
N 


a Großpolens und Pommerellens vers 


ferat des Rates Wröblemffi aus Poſen 
Prop Milion die gegenwärtige Lage au 
Affen uktionsgebiete darſtellte, nahm die 
due sem den vom Redner vorgebrachten Orga: 
be Me Wurf an der einen genoſſenſchaftlichen 
h enſchl 
9 einer Ruß der Produzenten und die Bil⸗ 
Verarbertungsfabrif ins Auge faßte. 


Poſener Tageblattes 


durch ſ ofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
März! 


nimmt Zeitungspapier oder Strohpauſche, drückt 
dieſes zuſammen und legt es zwiſchen die Aeſte 
an 2—4 Stellen, je nach der Stärke des Obſt⸗ 
baumes. Beim erſten Wetterwechſel, vielleicht nach 
3 Wochen, werden bei Froſt dieſe Fallen geſam⸗ 
melt und verbrannt. Es iſt erſtaunlich, welche 
Mengen von Schädlingen darin vorhanden ſind 
und vernichtet werden können. Hauptſächlich bei 
Spalierobſt wird der Erfolg ganz verblüffend 
ſein. Jeder Verſuch wird lohnen. c 
—————·—— z 


Kohlendiebe feſtgenommen 


Jarotſchin, 21. Februar. Vor einiger Zeit 
würde berichtet, daß es unſerer Polizei gelungen 
ſei, die Bande der Kohlendiebe auf der Strecke Ja⸗ 
rotſchin— Witaſchütz unſchädlich zu machen. Doch 
das Geſchäft war anſcheinend ſo gut, daß ſich bald 
Nachfolger gefunden hatten. Die Diebe arbeiteten 
in zwei Abteilungen. Während ein Teil in Wita⸗ 
ſchütz den Güterzug beſtieg und während der Fahrt 
die Kohlen abwarf, ſammelten ihre Komplizen die 
abgeworfenen Stücke und brachten ſie dann in der 
Nacht auf Schlitten, Karren uſw. nach Hauſe. Dem 
Streckenläufer J. Bargenda fiel dieſes nächtliche 
Treiben auf und er erſtattete Anzeige. Der Polizei 
gelang es daraufhin, die ganze Bande feſtzunehmen 
und das geſtohlene Gut zu beſchlagnahmen. Es 
handelt ſich um fünf Perſonen aus Jarotſchin, fünf 
Perſonen aus Witaſchütz und zwei Perſonen aus 
Lugi. 

Offrowo 


+ ge einer Taſchendiebin. 
Bei dem letzten Wochenmarkt gelang es den Po: 
lizeibehörden, eine 1 gekleidete jüngere Dame 
dingfeſt zu machen, die auf dem Ring unter den 
Bullerverkäufern einer Frau die Geldbörſe aus 
der Taſche ſtahl. 

+ Aus dem 1. Stockwerk gekürzt 
Diejer Tage ſtürzte aus dem rae des erſten 
Stodwerks das fünfjährige Söhnchen des Arbei⸗ 
ters Hylla, wohnhaft an der Krempa—Grabower 
Chauſſee. In Abweſenheit der Mutter, die das 
Kind ohne bung 45 allein im Zimmer 
elaſſen hatte, öffnete dieſes das Fenſter. Beim 
Spielen 1 es hinunter. Mit ſchweren Ver⸗ 
letzungen blieb es beſinnungslos liegen. 

+ Wohlfahrtsfürſorge. Das Woje- 
wodſchaftskomitee der Arbeitslofenfürforge 5 
dem 5 Kreisfürſorgekomitee eine größere 
Menge Mehl geſpendet, die an Arbeitsloſen des 
sree verteilt werden. Jeden Freitag wird für 
die Arbeitsloſen Brot zur Verteilung gelangen. 
Arbeitsloſe der 1. Gruppe erhalten 4 á . Brot, 


-— > 


¿[der 2. Gruppe 3 Kg., der 3. Gruppe 2 Kg 


„ Der 
4. Gruppe 1 Kg. Brot. Als Entgelt müſſen die 
Arbeitsloſen für 2 Kg. Brot einen Tag Arbeit 
verrichten. Die notwendigen Bons werden im 
Magiſtrat und in Krempa beim Wojtamt wäh- 
rend den Dienſtſtunden zur Vexteilung gelangen. 
+ Beftätigter Parzellierun ee tot 
Das Poſener Bezirkslandamt hat den Parzellie⸗ 
rungsplan der fürſtlich Radziwillſchen Domäne 
Klein⸗Wyſocko beſtätigt, die in den kommenden 
3 durch das fürſtliche Rentamt vermeſſen 
wird. 


Bleichen 


fg. Stimmen um den Kreis. In letzter 
Zeit kreiſen erneut Gerüchte, die wiſſen wollen, 
daß der Kreis Pleſchen beſtehen bleibt, und daß 
dies auf die Initiative der hieſigen Garniſon 
zurückzuführen iſt. Obwohl ſogar der aio 
Roznanjki“ dieſen Meldungen in feinen Spalten 


PTFE 


Zwangsverſteigerung 
X Dienstag, 28. d. Mts, nachm. 3 Uhr, in der 
St. Martinſtr. 16/17: zwei ameritaniſche Schreib⸗ 
tiſche, Klubſeſſel, zwei Schränke, Schreibmaſchine, 
5 Tiſche und 20 Stühle. 


wiederholt worden ſind, blieben in Warſchau er⸗ 
folplos. man ift in Regierungstreijen nur ge- 
willt, den ebemaligen Kreisſtädten eine materielle 
Hike zukommen zu laſſen. 

& e An der am 16. d. 
Wits. ſtattgefundenen Stadtratsſitzung nahmen 
nur zehn Stadträte teil. Die Siyung leitete der 
Vertreter des Vorfigenden, Herr Wyderfomifi; er 
eröffnete die Distuſſion über den Voranſchlag für 
das Jahr 1932/33. Der Ausgabepoſten „Beamten⸗ 
wurde um 9710,38 Zloty gekürzt. 
oſition „Diäten“ um 1 
Zloty verringert. ine heiße Debatte entſpann 
ſich über den Punkt „Zinſen von Darlehen“. Es 
handelte ſich um die Sejablung der ndigen 

injen und um die von der M. K. D. beantragte 

rhöhung des Ser von 3%. auf 11 Pro 
zent. Das Gehalt für den Gärtner wurde um 
450 3/oty gekürzt. Auch alle eingeſtellten Sub⸗ 
ventionen wurden aus Sparſamkeitsrückſichten 
geſtrichen. 1 10% Uhr verlie 


ehä ter” 
benjo wurde Die 


un deſch lußunſdhig si 5 
eſchlußunfähig und mu 
brochen oo 


uciala die Gi 
ieje wurde dadur 
vom Vorſitzenden a 


Rawitich 


Evangel, Gemeindeabend Am 
Sonnabend hielt Dr. Krieger in der evang. Kirche 
einen Vortrag über „ärztliche Miſſion.“ Aus feiner 
langjährigen ärztlichen Praxis auf den Miſſions⸗ 
feldern in allen Weltteilen erzählte er, und ſeine 
Schilderungen, die durch gelungene Lichtbilder ver⸗ 


vollſtändigt wurden, waren erſchütternd. In ihren | du 


Nöten ſind die Eingeborenen meiſt hilflsos und ver⸗ 
laſſen und fallen den furchtbaren Tropenkrank⸗ 
heiten, wie Malaria, Schlafkrankheit und Ausſatz, 
erbarmungslos in großen Scharen zum Opfer. Der 
Helfer ſind immer noch wenige, doch der Gedanke, 
durch die ärztliche Miſſion vielen Hunderttauſenden 
von Eingeborenen Hilfe in ſchwerſten Nöten zu 
bringen, erfaßt ſtets weitere Kreiſe. — Der Bore 
trag war von Chorälen und Darbietungen des 
Poſaunenchors umrahmt. Die Beteiligung war 
recht zahlreich. 


Liſſa 


itzenden der Sparkaſſe iſt der Erſte Bürgermeiſter, 


den Pächter des Stadtgutes, Herrn Stoma, ange- 


Raum geſchenkt hat, ii daran, wie wir von gut 
unterrichteter Seite erfahren, nichts Wahres. Alle 
Bemühungen der Delegationen, die ſogar öfter 
ſtrengte Prozeß um Abtretung von 40 Morgen 


haben, das ihnen geſtattet, ihrer Sablunaspitict 
nachzukommen. — Der Antrag des Stadtver⸗ 
ordneten Danielak um 10prozentige Ermäßigung 
des Strompreiſes wurde zwecks 4 — an den 
Magiſtrat weitergeleitet. — Die Marktordnun 


erfuhr dahingehend eine Anderung, daß in Zukunft 


Fabrikwaren für den Verkauf auf den Wochen⸗ 
märkten nicht zugelaſſen werden. Neue Kon⸗ 
zeſſionen zum Verkauf von Kury und Schnitt⸗ 
waren auf den Wochenmärkten werden nicht erteilt. 
Für den Verkauf fret find nur Waren, die in hiefigen 
gewerblichen Betrieben hergeſtellt ſind. — Hierauf 
referierte der Stadtverordnetenvorſteher die „An⸗ 
gelegenheit des Bezirksgerichts“ in der er gemein- 
ſam mit dem Erſten Bürgermeiſter in Poſen war. 
Die bisherigen Bemühungen um Erhaltung des 
Bezirksgerichts waren fruchtlos. Der Miniſterrat 
hat bereits beſchloſſen, bab das Liſſaer Bezirks⸗ 
gericht liguidiert wird. Über dieſen Punkt ent⸗ 
wickelte fic) eine breite und lebhafte Diskuſſion. 
Es wurde beſchloſſen, eine Delegation, beftebeni 
aus den Herren Erter Bürgermeiſter Rowalfti, 
Stadtverordnetenvorſteher Nowakowfki und Rechts⸗ 
anwalt Dr. Wyeykowfki nach Warſchau zu fenden, 
die bei den maßgebenden Stellen die Erhaltung 
des Liſſaer Bezirksgerichts als eine Lebensnot⸗ 
wendigkeit unſerer Stadt begründen ſoll. 
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ICALI TADO SAO ADOOS INC AOS 


Den Gefallenen zur Ehre 


ey dem alten Garniſonfriedhof fand geſtern 
eine ſchlichte Gedenkfeier zu Ehren der im Welt⸗ 
krieg Gefallenen am Fuße des Idendenfmals 
tatt. Trotz des unangenehmen Wetters hatten 
ch verhältnismäßig viele deutſche Volksgenoſſen 
beider Befenntnijje * Während der 
Sturm Schneemaſſen über den Friedhof wehte, 
wies Pater or auf das große Opfer Hin, 
das uns die Gefallenen im Weltkrieg gebracht 
haben. Eine Million deutſcher Männer haben 
ihr Leben für das Vaterland zum größten Teil in 
fremder Erde erg Der Weltfrieg wurde ab» 
elöſt durch den Wirtſchaftskrieg, deſſen Opfer 
ſechs Millionen überſteigen. Daneben entbrennt 
in immer ſchärferer Weiſe der Krieg zwiſchen 
zwei anderen Fronten, nämlich der zwiſchen den 
gläubigen Menſchen und denen, die an nichts 
glauben. Es käme vor allem postu} an, dak 
wir in dieſem letzten Kampfe ſtark bleiben und 
nicht den Mut verlieren. Liebe zu Gott und 
Ehrfurcht vor dem Vaterlande oder dem Mutter⸗ 
lande, wie wir's nennen mögen, gehörten zu⸗ 
ſammen. 

Nach den Worten des Geiſtlichen, die die Ge⸗ 
meinde entblößten i tes angehört hatte, legte 
der deutſche Generaltonjul Dr. Lütgens einen 
Kranz im Namen der Heimat und einen für die 
deutſche Kriegergräberfürſorge und der Verein 
deutſcher Hochſchüler einen dritten Kranz am 
Fuße des Denkmals nieder. 


ekb. Arbeitslojenfürforge. Die Staat- 
liche e Promno gibt belannt, daß Ar: 
beitsloje, welde im, Belige einer Unterſtützungs⸗ 
karte find, ſich zwecks ung von Stubben fir 
den eigenen Bedarf melden können. Zeit und 
Ort der Rodung wird ihnen daſelbſt angegeben 


Goitnn 
Straßendieb. Einer biefigen Dame 
wurde auf der Straße von einem anne bie 


Taſche vom Arm geriſſen. Bevor die Leute durch 
die Rufe der pu 1 vw wurden, und dic 
Polizei herbeikam, war der Dieb mit feiner Benet 
verſchwunden. 


Bei Menſchen, die niedergeſchlagen, abgeſpannt, 
zur Arbeit unfähig find, bewirkt das natürliche 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ‘gee Kreiſen des 
Blutes und erhöht das Denk⸗ und Arbeitsver⸗ 
mögen. In allen Apotheken und Drogerien erh. 


Briefkaſten der Schriftleitung 


Sprechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 

Alle Anfragen find zu richten an die Brieſ⸗ 
kaſten⸗Schriftleitung des „Poſener Tageblattes“. 
Auskünfte werden unſeren Leſern gegen Einſen⸗ 

ng der Be AA unentgeltlich, aber ohne 
Gewähr erteilt. Jeder Anfrage iſt ein Brief- 
umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift⸗ 
lichen Beantwortung beizulegen.) 


zu Rate ziehen. : 

Fehde M. Die Alimentation hat zu erfolgen 
bis zum vollendeten 16. Jahre des Alimenten⸗ 
empfängers: es ift gleich, ob der Vater des 
minderjährigen Erzeugers die Alimente zahlt 
oder wehe elbſt. Hat der Erzeuger das Mädchen 
nun geheiratet, dann kommt das Kind in die 
Elterngemeinſchaft, und es würde die beſondere 
Alimentation durch den Großvater fortfallen. 

Ma. Gr. Die Schweſter hat das erſte Anrecht 
an die Wohnung nach der Mutter. Will der Wirt 
die Schweſter aus dem Hauſe haben, dann muß 
er eine gleiche Wohnung, eine menſchenwürdige, 
a Wohnung nachweiſen. Bisher braucht 
die weſter trotz der me: nidt aus: 
ziehen. Beſuchsweiſe kann die Schweſter Sie 
ohne weiteres i e nicht aber wenn Sie zu 
ihr ziehen wollen, dann nur mit Einwilligung 
des Wirtes. 

Frauen⸗ oder Mädchennamen. Eine geſchie⸗ 
dene Frau behält grundſätzlich den Namen des 
Mannes. Sit die Frau für allein ſchuldig erklärt 
worden, darf der Mann ihr verbieten, ſeinen 
Namen gee per Die mat ſchuldig ges 
pe Frau darf wählen, ob fie den Namen 
es Mannes behalten oder ihren Mädchennamen 


Bee wieder annehmen will. Eine bereits [fon cin: 


mal 8 oder verwitwete een darf auch 
den Namen aus ihrer früheren Ehe annehmen. 

Gewerbetreibender Nr. 100. Wenn die Bäckerei 
mit dem Verkaufsraum unmittelbar zuſammen⸗ 
hängt und auch durch feinen anderen nichtgewerb⸗ 
ichen Raum getrennt iſt, ſo iſt nur ein Patent 
gu löſen. Hat die Bäckerei jedoch einen beſon⸗ 
eren Eingang, ſo ſind — Patente auszukaufen. 
Wenn die Miete das geſetzmäßige Maß überfteigt, 
ſo können Sie dieſe durch das zuſtändige Miets⸗ 
einigungsamt feſtſetzen laſſen. 


Jetzt ist es Zeit, 


die „Beimatpost““ fur den 
Monat März zu bestellen. 
Der billige Preis von 1,10 zi 
macht den Bezug jedem möglich, 


Die Aufgabe der Bestellung erfolgt am besten 
bei der Post oder durch den Briefträger. 


` Y er Poſener Tageblatt « | | 
Denn du nicht driſchſt, ſo dreſchen andere 


Spitzbuben dreſchen einen Lupinenſchober aus 


aus bezahlen, habe aber nur einen 100⸗JZloty⸗ 
S Zloty wiedergeben. 
eſchah. Der Herr Aſſeſſor hatte jedoch 
Heldbeutel mit den 100 Zloty im Büro 
Ex werde das Geld 
Er entfernte ſich, 


1. Sthoffen, 21. Februar. 

Einen Akt ungewöhnlicher Frechheit leiſteten 
ich Diebe in Kakulin. Der Gutsbefiger Kauf 
hatte am Rande ſeines Waldes einen Lupinen⸗ 
Als jetzt der Schober zum 
Dreſchen nach Hauſe gefahren werden ſollte, mußte 
man feſtſtellen. daß Spitzbuben die Arbeit des 
Dreſchens bis auf einen kleinen Refr bereits durch⸗ 
Die Lupinen wurden natürlich 
mitgenommen, dafür blieben aber die Sch 
Von den frechen Dreſchern fehlt jede 


Ein Waldhüter von Wilddieben 


fg. Dobranca, 21. Februar. 
der Waldhüter Michal Roj 
reis Jarotſchin, wie 
den Wald machte, ſah er 


an möge ihm 15 


des Gerichts zurückgelaſſen. 
ſolgeich vom Gericht holen. 
nachdem er zwei Nächte in ſeiner Wohnung ge⸗ 
ſchlafen hatte, und vergaß mit dem Gelde wieder⸗ 
Er begab ſich zu der Witwe Redlich, 
ul. Sajna, und verſuchte dasſelbe Manöver. 
elang ihm auch hier, 15 Zloty zu erhalten. Auf 
rund einer ziemlich genauen 
Betrügers durch 


ſchober aujgejtellt, 


geführt hatten. 


Herrn Sikorſki 
Bentſchen gebracht und der 


Wieder in Amt und Würden. Am 
19. d. Mts, wurde vor dem Diſziplinargericht des 
Wojewodſchafts⸗Verwaltungsgerichts 
des Biirgermeijters Lewandowski verhandelt, der 
eit ca, zwei Jahren bei halbem 
Herr Lewandow 
allen ihm vorgeworfenen dienſtli 
n freigeſprochen. Demnach dürfte er nach zwei 
ein Amt eingeſetzt werden. 


aus Smielowo, 
ſeinen Rundgang dur 
ſich plötzlich zwei Wilderern gegenüber, 
Aufforderung, fih zu legitimieren 
lamen, ſondern 
ſo auf ihn einſchlugen, 
ebrochen wurde. Trotz der Schmerzen 
griff Roſzak nun nach dem Gewehr, das er auf 
der Schulter trug. Es gelang jedoch den Van: 
3 ch zu reißen und zwe 

Schüſſe auf den bereits ohnmächtigen Wald 
abzugeben, die ihn aber 
verletzten. Sie drangen 
der Hälfte in das Fleiſch. Dann ergriffen die 
In der Aufregung ver⸗ 
er Schlinge gefangenen 


abren wieder in | i 
ie Stadt wird ihm wohl für ca. 3 
das halbe Gehalt nachzahlen müſſen. 
die Waffe an fi der ganzen Zeit hatte aber die Stadt einen fome 
ücklicherweiſe nur en, der noch heute als folder jeines Amtes 
urch den Pelz oberhalb 


Banditen die Flucht. 
gaßen ſie ihre drei mit 
Kaninchen mitzunehmen. 

Polizei, die davon benachrichtigt, ſofort 


u verhaften. Es find 


Amtliche Bekanntmachun 
Staroſt unjeres Kreiſes erinnert die Wald 
dem 24. Juni 1927 Waldgebiete ab⸗ 
geholzt haben, dieſe Flächen do 
der einzuſchonen, da ſonſt hohe 

befolgern auferlegt werden. e 
denen es an entſprechendem Kapital fehlt, können 
nach Maßgabe der vorhande 
Kommunalſparkaſſe in Obornit Darlehen 

bequeme Vierteljahrsabzahlungen erhalten. 
fachmänniſch von den Förſtern oder 
der Forſtabteilung der Poſener Landwirtſchafts⸗ 
kammer beraten laſſen. 


friſtgemäß wie⸗ 
rafen den Nicht⸗ 
Kleine Waldbeſitzer, 


die Unterſuchung aufnah 
Wilddiebe zu ermitteln un 
dies ein gewiſſer Jeleniew 


nen Mittel von de 
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Gefängnisſtrafen für Tierquäler 
2. Inowroclaw, 20. Februar. 
In der Anklagebank ſteht ein 
czak, ein Staniſlaw Gral und ein 
wacki, ſämtlich aus Chelmiczka, Kreis 
Die drei ſind der ſchweren Tierquälerei angeklagt. 
Sie waren bei dem Landwirt in Chekmiczko als 
Knechte tätig. Eines Nachts, als die Hunde dau⸗ 
en ſie dieſe in den Stall und 
e mit einem Rübenmeſſer auf bru⸗ 
er ihrem Schickſal zu 
er großen Qualen zu⸗ 
er Fälle wurden ihnen 

ällen bekannten ſie 
Is Verteidigungsgrund gaben fie 
de dauernd in ihrer 


N 


Betriebseröffnung. 


t ‘hat am 15. d. Mts. die 
Walzenriffelei eröffnet und da⸗ 
mit wenigſtens einigen Arbeitern wieder zu Ar⸗ 


i 
Mühlenbauanſtal 


tale Weiſe, um ſie nach 
überlaſſen, ſo da 
grunbe sin en, Bier fo Ritichenwalde 
zur Salt gelegt, in bret . Evangelifjationsvortráge ` In 
der Zeit vom 10. bis 18. d. Mts. 
Paſtor Kaiſer aus Deutſchland in der Grams⸗ 

tunden und Evangeliſations⸗ 
ige Gegenwartsfrägen. ie 
erſten Tage war der Beſu 


das Bellen der Hun 

e geſtört worden zu 
anwalt beantragt für jeden 9 
e Arretierung. Nach kurzer Beratung 
rteil gefällt und jeder der Angeklagten 
zu vier Monaten Gefängnis und Tragung der 
Gerichtskoſten verurteilt. 


nate Gefängnis 


— 


er ſelbſt konnte man es 
der Menſch in ſeinem Leben das Gotteswort, die 
iſe der Seele, nicht vergeſſen darf, denn trotz ‚uner Ñ 
nes Alters von über 70 Jahren ſprach Paſtor Schaden, der durch das Eindrücken der Scheibe 


ti. Betrug. Am Freitag, dem 19. d. Mts., } > 
neben⸗ |veruifadht worden ijt, da diefe einen Wert von 


M in der Wo 
torti Sus ſich mrt Ps 


erſchlen ein ju 
Drogiſten K. Gitorjti, 
aſſeſſor beim hieſigen Burggericht vor und mietete 

immer mit Frühſtück und Abendbrot für 
y monatlich. Er wolle die Miete im vore 


Kaiſer wie ein Jugendlicher, und da er ſich 


chen, daß recht viele die 


uch der Landwirtſchaft widmet, fand 1000 Zloty hatte und unverſichert war. — Eben⸗ wily 
Meg zum Bauernherzen. Es dir falls wurde dem Ignacy Strapet, ul. Kalifta 4 N der g. 

1 edeutung Der die Scheibe eingedrückt, doch konnten die Diebe, 21 P.) 7 
iſationsvorträge beherzigten, die unter ldie nun doch gefaßt wurden, nichts ſtehlen. A He 1 de 
„Wo blieb f 
unktbewertun 11 
Garbarnia“ mit 56 of 
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Wie USA für Los Angeles riijtet 


Von M. Hoy, München 


Amerika war ſeit 1896 bei allen Olympiaden 
— aljo neunmal — in der Leichtathletik ſiegreich 
Den zahlenmäßig größten Erfolg dabei wieſen 
piſchen Spiele auf, wo ſich in allen 
23 Athletikdiſziplinen tatſächlich kein 
durchzuſetzen vermochte. 
eigenem Boden. Wie wird es nun 
1932 in Los Angeles? 
kein Anlaß zu der B 
ngeles könnte ein zweites 
u haben ſich die 


geandert. Aber das inzwif 
bürtigen Großmacht erſtarkte 
alledem viel Federn 
mehr, als man das augenblicklich 
intereſſierten Oeffentlichkeit publik macht. Man 


PTL UU LL 


Die tägliche Uebungsſlunde 


ANO URUCO ORO OOOO AAA 10D AOS LOIRA 


eben und fenfen, und zwar 
hulter gehoben wird, wird 
ulter geſenkt und umgekehrt. locke 
2. Arme heben, bis in die Fingerſpitzen frreden, 
dann ganz entipannt fallen laſſen. 
loſſen, Arme vor dem Körper 
en wird vorgeſt 


md das linke und rechte 
(Auf dem Boden 


ehoben, Anterſchenkel 


bedenke: einerſeits die zahlenmäßig geringe euro⸗ 
äiſche Kämpferſchar, auf die ſchwer wie ein A 

ruck die Hoffnung ihrer Länder laſtet. Dann die 
lange, wenigſtens 12 Tage dauernde, beſchwerliche, 


veränderten klimatiſchen 
tniſſe (trotz evtl. eigener Koſt); 
ülte hochklaſſigen Mens 
bes Dutzend mal 
die Minute fite Kampf⸗ 
der Amerikaner, der noch 
ſchätzenden Vortei 
ie zur Genüge betannte 
moraliſche Unterſtützung durch die temperament⸗ 
uſchauermaſſen zur Seite ſtehen. 
Die ameritaniſche, vor allem finanziell völlig 
ield“-Vorbereitun 
swahl des „Olympic⸗Team“ 193 
enden Plan vor: 
Juni werden in 10 Sektionen fı 
Qualifikationskämpfe durchgeführt. Die 
iſziplin der einzelnen Sektionen kommen 
en Vor⸗Entſcheidungen am 4.—5. Juli 
ng Beach (Kalifornien). $ 
ertum die drei Beſten jeder Uebun 
dieſen Kämpfen ſind verpflichtet, an den 
Hochſchul⸗ und Studenten⸗Meiſterſchaften am 8. 
bis 9. Juli in Berkeley (Kalifornien) teilzu⸗ 


r red 3 
ie drei Erſtplazierten daraus endlich trejien 
Juli im Stadion zu Palo Alto (Kali⸗ 
fornien) zur endgültigen Auswahl zuſammen. 
den Kämpfen nominierte 
eht von da ab der Auf 
cht und Leitung des „Chief Coach for Track and 
eld“ Lawſon Robertion und wird von 
to aus geſchloſſen — ohne die Möglichkeit zu 
ſich nochmals zu trennen — nach dem 
Schauplatz der „Olympic Games“ Los Angeles 
racht, wo es dann, nach latägiger Ruhepauſe, 
oretiſch in beſter Kondition, den Kampf mit 
der europäiſchen Streitmacht und den Vertretern 
der übrigen Nationen aufnimmt. 


St. |reije, ferner die 
und Lebensverhä 
anderſeits die aus einer 
chenmaterials etwa ein 


ebte, auserlejene 
erhältnifje in den userlejene, au 


"Landes, mie D 


aſſen müſſen, wefentlt 


UB, 1. Schultern 


Zurückfallen locker ausw 
4. Rückenlage: abwechſe 


Bein anziehen und ſtrecken. Das unmittelbar na 


„Olympic⸗Team“ unte 


hängen locker herab. Die 
Kreiſe, indem ſie ſich öffnen und 
Mit geöffneten geſtreckten Beinen ſitzen, 
Hände halten die Fußſpitzen und 
wechſelnd das rechte und linte Bein 
die Knie gebeugt werden. 
Laufen an Ort: man beginnt lan 
immer schneller, wieder langſam uſw. 


der Geſamtüberſchrift ſtanden: Was hülfe es Im Boxring totgeſchlagen ; 


dem Menſchen, jo er die ganze Welt gewönne, A 
ähme d einer Seele? Von Lemberg. (Eig. Drahtmeldung.) 
cto] 108 pere Malot * ſich bei einem Bortreffen k Leng 4 


Eramsdorf fuhr Herr Paſtor Kaiſer nach Rit- er = A i 
ehe i. A 798 To einige Vorträge ein tragiſcher Vorfall, durch den einer der 
partner den Tod erlitt. ährend des Ka 


zu halten und dann wieder nach utſchland, | part ] 5 
ſen i 3 wiſchen dem Halbſchwergewichtler Groß und 
eee eee 0 e oplewiti wurde Godlewſti y 


Woncrowik jeinem Gegner niedergeſchlagen und info) 
l. Diebſtähle. Am letzten Donnerstag- 


uw 
kenntnis des Ringridters trotz feiner o ent 
Wochenmarkt wurden dem Landwirt Sz. aus Ko⸗ lichen Schwäche noch nicht für knock out er 
ninek vom Wagen, der für wenige Augenblicke ohne 


Groß hieb weiter auf ſeinen Gegner ein | 
1 onde dieſe „ GD 

Aufſicht ſtand, 4 Ztr. Roggen geſtohlen. Einem id tefirmungelos gujammenbrad, in 4 

andern Beſitzer Adamfti wurden auf dem Hofe Krankenhaus geſchafft, wo er hig nach 

der Frau Gronau 2 Ztr. Roggen vom Wagen ge⸗ ‘ p * 

ſtohlen. Der hieſigen Polizei gelang es in beiden 


5 verſtarb. Es iſt 8 r er 
Fällen die Diebe, welches hieſige Arbeitsloſe find, 4y Ho en, daß ein Boxer im Ring er 
feſtzunehmen. In dem benachbarten Wiatrowo 


wurde. 
wurden in der Nacht zum 18. dem Landwirt Ma⸗ Sport⸗Rundſchau 
— — — —-—t-—— — —-—-— 


tuſchak aus dem verſchloſſenen Stall 21 Hühner 
jr. Wenn man die am geſtrigen Sonntag 


geſtohlen. Von den Dieben fehlt jede Spur. 3 
inale ausgetragenen Boxmeiſterſchaften 


i F 

puis : F Poſener Bezirks als Maßſtab für die kämpfe a 

l. Feuer. Vor einigen Tagen entitand in del Stärke der Metropole 5 wollte, dann waft 
Feldſcheune des Gutsbeſitzers Paruſzewſki in|es darum tatſächlich ſchlecht beſtellt. Man au 
Dziadkowo ein rieſiges Schadenfeuer. In wenigen in dieſem Falle von einer bedrohlichen da ptt 
Augenblicken war die große Scheune, welche mit rung ſprechen. Die ſportliche Ausbeute un 
Getreide gefüllt war, ein Flammenmeer. Auch die durchaus nicht erheblich. Eine aus eſproche 
Dampfmaſchine, welche auf der Tenne ſtand, wurde | Meijterfigur machte nur der Altgardiſt A 
ebenfalls ein Raub der Flammen. Die Lokomobile | ber feinen Klubkollegen Forlanfki II in der dri 
konnte von den anweſenden Leuten gerettet werden.] Runde k. o, ſchlug. Sonſt ſtand noch Miſio 
Das Feuer ſoll, wie angenommen wird, durch] wirklich auf der Höhe feiner Aufgabe, obwo 
Funkenauswurf der Lokomotive entſtanden ſein. ey Set feng en Aet a 

ipin)tt ftartete im Leichtgew un 

Tremeſſen deshalb nur mit Mühe den ſtarken Sete 

L Die bſtahl. Zu dem Schneidermeiſter Baz é 


treter Prerard niederzwingen. Jielió 
nafzak am Kirchplatz fam vor einigen Tagen wäh: | (Goplanja) mochte man ſchon glauben, 
rend der Mittagszeit eine elegant gekleidete Dame. kürzlich gegen Seweryniak unentſchieden 
Da während dieſer Zeit alle am Mittagstiſch im 
anderen Zimmer waren, wurde die Anweſenheit 
der noblen Kundſchaft nicht bemerkt. Dieſe Ge⸗ 
legenheit nutzte die Dame aus, um dort verſchie⸗ 
dene Sachen, wie Schals, Taſchentücher, einige 
Armbänder ſowie einige Ringe, zu ſtehlen. Der 
Schaden, der ſich auf über 200 Zloty beläuft, 
wurde exit bemerkt, als die Dame längſt vers 
ſchwunden war. Der Polizei gelang es, un 
Dame auf dem hiejigen Bahnhof als eine gewiſſe 
Ratajczat zu verhaften. Einige wertloſe Sachen 
wurden noch bei ihr vorgefunden, während ſie die 
anderen Sachen bereits „verſilbert“ hatte. Die 
Verhaftete iſt eine im Kreiſe Gneſen bekannte 
Diebin. 


Dobranca 


fe. Kirchliches. Während der Paſſionszeit 
inden jegt allwechentlich am Mittwoch von 3— 
hr nach nitings im u im Konfirman⸗ 
denzimmer Paſſionsandachten ſtatt. — E nfalls 
n| Mittwoch um 5 Uhr ſollen jetzt Gemeindeabende 
veranſtaltet werden. Es wird gebeten, dieje 
neuen Veranſtaltungen recht zahlreich zu beſuchen. 


&rotoicin 


fe. Diebſtähle. In der Freitagnacht ſchlu⸗ 
en bisher uncrmittelte Täter die Schaufenſter⸗ 
heise des Schuhwarengeſchäfts Waldeck in der 
ul. Kaliſta 44 ein und ſtahlen 5 Paar Schuhe 
im Werte von 120 Zloty. Der Schaden, der durch 
den Diebſtahl entſtand, iſt unerheblicher als der 


harte Nuß zu knacken. Der Kampf zeigte [se 
nicht das gewünſchte Meiſterſchaftsniveau. 
ſchön waren ferner die Begegnungen Po 
Kajnar und Struginſki (SC) —Golak. 
erſtere Kampf, fade und unlujtig, ließ von Hehe! 
nädigfeit fajt gar nichts verſpüren, während 
zweite wieder etwas zu titelwütig geführt w ff’ 
Ganz aus dem Rahmen fiel der Kampf 90 
man n—Zielinſki II, der wegen feines Barden 
charakters durchaus nicht Anklang finden | 
In einem Geſellſchaftstreffen zwiſchen 
(Warta) und dem viel leichteren Jözkowiak 
planja) fiegte der Poſener „Carnera“ durch 
in der erſten Runde. 


Eine ſenſationelle Niederlage erlitt die i 
mannſchaft der Martaner gegen die ebra gnet 
„Olimpija“, die gut durchdachte Kombina erbe, 
vorführte, während die Grünen mit drei Ref 
oft einfach nur „drauflos“ fpielten. Allerb 
war die verſtärkte Verteidigung der Roten age 
auf der Hut, lo daß fie mit 3:2 (1:2) das h 
behaupteten. Trotz des Schneeſturmes waren zer 
ha aren viel Zuſchauer erſchienen, um 3% 
gen dieſer Niederlage zu ſein, die immerhin 
trübe in die Ligazukunft der Wartaner bl 
läßt. — Eine zweite Senſation brachte das Hp) 
„Sparta“ —,Legja“, das erſtere 2:1 C 


Der Kufawier hatte in Rogowjti e 10 
x, 


y 


P.) und „Cracovia“ 


spotegmannjóajt gewann aud diesmal Y 


* 
Cine Borbegegnung, die in Gnefen zwil 
Poſener „Blekitni“ und der dortigen 
ſtattfand, die von dem polniſchen 
gewichtsmeiſter Wisniewſti trainiert wird 
einen knappen Sieg der Poſener, die 
wannen. 


un 
Ei 
25 


Man erfieht aus all dem, na es die ameri- 
kaniſchen Akteure mit ihren Rüſtungen für das 
große Viltertreffen bitter ernjt nehmen und wird 
aum fehlgehen in der Annahme, dak das jtarte 
Intereſſe und der Widerhall, den fie damit in 
der breiteſten Oeffentlichkeit und in der Preſſe 
finden werden, die Kämpfer zu außergewöhn⸗ * potoi 
lichen Leiſtungen anjport, in der Hoffnung, dem] Das Ausſcheidungstreffen um die 1ů 
Sternenbanner im Sommer 1932 in Kalifornien] Mannſchaftsmeiſterſchaft im Säbeli£ A 
mit zum Siege verhelfen zu können. wiſchen dem Pojener „AZS.“ und dem Í 


pe 
i Fechtklub gewannen die Poſener er ahn 
die Weltmeiſterſchaften auf dem Eiſe club g dis Peſener Fechter ah 


und ¿baten Td) em bad 5 N gur zeilt 
an den weiteren Meiſterſchafts . 
Nach den Olympiſchen Winterfpiel i 
Montreal die Tel t meifter chaten in Eiskunstlauf . at 


d Eine Ringkampfrepräſentation Pofens u 
ausgetragen Bei den Herren belegte im Eis⸗ ti ca” 18 :5. 
kunſtlau en Karl Schäfer Wien en often, in Warſchau der dortigen „Ymca 


der Kanadier Wilſon den zweiten Platz. A sé 
pits mur, der Berliner Grol Se let mot [ier vergangene age Pas Stomp 
K a . en Damen febte fle 
wieder Sonja Henie durch vor Fritzi Burger» E betelligen Rh e iy un Herre 
Dejterreid) und Samuel⸗Kanada. Im Paarlaufen die im Hotel „Polonja“ untergebracht fin, 
re 098 Ehepaar Brunet⸗Frankreich nicht zu den letzteren gehören u. a. Biniatowiti, inet l 
oo , Kufocinffi, Miri und Nowak. Der Teſech⸗ 
Große Ueberraſchungen gab es im Eisſchnellauf. | bei 13 Pba y pasa "a fe 
Nachdem über 500 Meter der Norweger ee ay Wil bert 20 Se 
Haakon Pederien vor den Amerikanern durchge» e bein hr müßte 
etzt hatte und damit ſchon den Beweis erbrachte, Wie ble 16 Meter. Grenze 25 
aß die Ergebniſſe der Olympiſchen Winterſpiele und auch feinen Dis. aswurf zu verbeſſern le 
lic fas, e ae nee port- towſti braucht viel Gymnaſtit; er bat wid ib 
Aften aſſenſtarts beeinflußt wur⸗ A f. 
ven, fegten ſich bie Stormege ang in Déi übrigen Strecken laufen, da dies füt ihn ſch itl 
ngen erfolgreich durch. Ueber 5000 Mete F 3 3 
Ets der Barbet alla tud (8:37,6) dor Bei den Lge gg en Bofener Ai 
Schröder U. S. A. und Staksrud. Auch über 1500 Reciconitee pudes Salle, den Pin 
Meter war der Norweger Ballangrud nicht zu man e 3 zeſetzung N 
ſchlagen. Wieder lief Ballangrud die beſte Zelt r u pre allgemeinen ses 5 
heraus Mit jeinen dret Siegen wurde er Eislauf, Ergebniſſe erzielt. Cine ae 
Weltmeiſter. Auch auf den nächſten beiden Plätzen |derlage Lejic — der über 800 Meter, 
Lo im Geſamtklaſſenlauf landeten zwei Vertreter zialität, den BEN o belegte. 75 


Norwegens, Staksrud und Evenſen. Wan 
i 3 ei den Eislaufmeiſter en in ; 
_ Sübbeutiher Fußballſieg in Budapeit, het Kalbarczyl as er gebn 
Eine ſüddeutſche Auswahlmannſchaft ſchlug in 10 000 Meter, verlor aber im 1500 ann 50 
Budapeſt eine ungariſche Profeſſional⸗Auswahl⸗ egen Midalat. Bei den Damen 9 Meter. 
mannſchaft unerwartet 6:5. Bei den Deutſchen Nehring über 500, 1000 und 1500 
zeichnete ſich ganz beſonders die Stürmerreihe aus. [wurden ſchwache Zeiten erzielt. 
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Deutschland auf dem Wege 
zum Staatssozialismus 


Die neuen Arbeitsbeschaffungspläne — Bankentusion und Regierung — Die 
> Wiedereröffnung der Börse 
Wirtschaitsbrief unseres Berliner Mitarbeiters 


ger K. Zum ersten Male selt langer Zeit hört man wie- festsetzung und obne dass Kurse in den Zeitungen 
e don Arbeitsbeschaiiungsplänen der | veröffentlicht werden diirien. Weiterhin hat der preus. 
u Ichsregierung, obwohl die Erwerbslosigkeit | sische Handeisminister bestimmt, dass Exekutionen 
Obyeiner katastrophalen Höhe anges'legen war und | zunächst unterbleiben sollen. Somit ist eine Umwand- 
Droge. ein Drittel des Volkes für den Produktions- lung des bisherigen Telephonhandelssystems in einen 
zur s gänzlich ausfiel, sind positive Massnahmen irektverkehr der Bérseninteressenten mur noch eine 
von theitsbeschatiung auch im neuen Jahre bisher | Frage der Zeit. Man hat sich zu einer Kompromiss- 
belt unterblieben. Man hat stets auf die Unmöglich- | lösung entschlossen zwischen der Ansicht der unbe- 
die der Finanzierung hingewiesen. Jetzt, nachdem dingten Befürworter der Wiedererófinung der Voll- 
day, Gewerkschaiten drängen, entschliesst man sich |börse und der Reichsbank und preussischen Staats- 
hey endlich doch einmal etwas Ernstliches zu unter- feklerung. die im Börsenhandel immer noch elue Ge- 
dem n. Nach der Rückkehr des Reichskanzlers aus ahr für die Währung und einen neuen Aufruhrherd 
Yo 


1,6 Milliarden Zloty Auslands- 
kapital in Polen 


Das letzte Heit des „Przegląd Górniczo-Hutniczy* 
bringt interessante Angaben über den Anteil auslän- 
dischen Kapitals in polnischen Aktiengeselischaiten. 
Am 1. Januar 1931 hatte das französische Kapital von 
allen ausländischen Kapitalien im Wirtschaftsleben 
Polens den grössten Anteil, und zwar macht es 385 
Mili, zt (28.8 Prozent des gesamten ausländischen 
Kapitalis in Polen) aus, während es am 1. Januar 1930 
nur 307 Mill, (25 Prozent) betragen hatte, An zweiter 
Stelle in Bezug aut die Grösse des in Polen unterge- 
brachten Kapitals steht Deutschland mit 372 Mill. 21. 
Rechnet man hierzu noch das Danziger Kapital in 
Höhe von 8 Mill. zt zu, so macht das zusammen 25.5 
Prozent aus. Im Jahre 1930 belief sich das deutsche 
Kapital auf 305 Mill. zt und das Danziger Kapital auf 
6 Mill, zt, zusammen 25.3 Prozent. An dritter Stelle 
befindet sich das amerikanische Kapital mit 317 000 000 
zi, während es im vorhergehenden Jahr nur 227 Mill. 
betragen hatte, Das prozentuelle Verhältnis ist mithin 
von 18.5 auf 21.3 Prozent gestiegen. Das belgische 
Kapital ist von 93 Mill. im Jahre 1930 auf 140 Mill. 21 
(9.4 Prozent) im Jahre 1931 gestiegen. An fiinfter 
Stelle steht das englische Kapital mit 71 Mill. zł im 
vorigen und 51 Mill. zt im vorhergehenden Jahr. Das 
österreichische Kapital ist von 37 Mill. im Jahre 1930 
auf 58 Mill, zt im vorigen Jahr gestiegen. 


Forderungen der Braugerste- 
produzenten 


In Fachkreisen wird immer dringlicher die Forde- 
rung erhoben, dass Polen unbedingt eine rationelle 
Exportpolitik für Braugerste betreiben müsse. Die 
polnische Braugersto habe nicht die geringste Berück- 
sichtigung in den Handelsverträgen Polens mit dem 
Auslande gefunden. In keinem der Verträge finden 
sich Zollermiissigungen oder andere Vergünstigungen 
für Braugerste. Ferner müssten die Bestrebungen 
des Verbandes der Braugersteproduzenten auf Er- 
höhung der Qualität und Standardisierung welter ver- 
folgt werden. Neben der Förderung der Ausfuhr 
müsse jedoch auch auf einen vermehrten Inlandsabsatz 
hingearbeitet werden. Zu diesem Zweck sei es jedoch 


4 Haden dem Vernenmen nach bereite eine Reihe für die Politik erblicken. 
lichkeit Sprechungen über die Arbeitsbeschaifungsmög-| Eine reine Freude kaun man über die Halbbörse, die 
tie 8 pte stattgefunden. Gleichzeitig sind aber auch | danach in der nächsten Zeit eröfinet werden soll, 
Nicht ely ao ae 3 des Etats erörtert worden, die | natiirlich nicht empfinden. Auch jetzt wird sich noch 
beiden kele sein düriten. Man will nun, um nach | vjejes im Dunkeln abspielen, und die Kontrollmóglich- 
v * iten hin etwas Erspriessliches zu leisten, die | keiten für das Publikum sind gering. Eine amtliche 
vor lems Kreisen der Industrie und des Handels schon | Kursieststeilung wäre auch erheblich verniinitiger ge- 
e ru em befürworteten Pline einer Rationali-|wesen statt der immerhin mangelhaften Freiverkehrs- 
tine y ng der Ausgaben für die Arbeitslosen und | methoden. Sicherlich werden sich viele — und nicht 
duire stellung der Arbeitslosen-Versicherung wieder | die unbedeutendsten Börseninteressenten — vom Frei- 
ei * Ein Teil des Kabinetts geht sogar soweit, verkehr noch fernhalten, well sie sich nicht an einem 
übern, uspension der Arbgitslosenversicherung | Wertpapierverkehr beteiligen wollen, der eine unklare 
Gower yt zu erwägen, welcher Plan natürlich bei den |Kursbildung und ,,Kursschnitte’ begünstigt, Gemein- 
Tat Lie auf schäristen Protest stösst. In der schaftlich mit der Berliner Börse dürften auch die 
Verhitte es ja auch nur möglich, unter den jetzigen grösseren Provinzbörsen wieder eröllnet 
Reben nissen die Arbeitslosenversicherung aufzu-] werden. Zu diesem Zweck findet eine gemeinsame 
Würde wenn gleichzeitig die Gewissheit gegeben | Sitzung aller Börsenvorstände in Berlin statt. Schon 
Matze ass das Millionenheer der Erwerbslosen auch |jetzt hat der Frankfurter Börsenvorstand die Ent- 
Rew alti ch wieder Arbeit findet. Es wären also ganz |schliessung des preussischen Handelsministers be- 
für ae” Mittel notwendig, um Arbelisméglichkeit | grüsst und gleichzeitig beschlossen. auf eine baldige 
tiese s beschaffen. Wie die Reichsregierung sich | Wiedereröfinung zu drängen, so dass diese schon 
dien — denkt, darüber wird schon in der näch- spätestens Mitte nächster Woche eriolgen könnte. 
Ta — unft entschieden werden müssen. denn jeder Auch die sächsische Regierung hat den Vorständen 
Zy — Tatenlosigkeit bringt uns näher dem völligen der sächsischen Börsen Bescheid zugehen lassen, dass 
Yaten enbruch des Etats, der öffentlichen und pri-|sie ebenlalls die Abhaltung von Versammlungen der 


Wirtschaft. Wertpapierbörse im Einvernehmen mit der Reichs- | nötig. dass die polnischen Zentralbehörden die über- 
Prolene man auch heute noch nicht weiss, wie die|reyierung gestattet. und der Vorstand der Münchener — 
aber > im einzelnen aussehen werden, so kann man |Eifcktenbörse beschloss, die Münchener Börse am 
de, chon mit Sicherheit voraussehen, dass sie die | gleichen Tage und in der gleichen Form zu eröfinen 
Der PA Autarkie zur Voraussetzung haben.] wie in Berlin. Leider ist die Einigkeit der Märkte 
s Begriit der weltwirischaftlichen Zusammenarbeit |Maklerschaft bezüglich der Durchführung des — 


— zu einem Phantom geworden. Von] Börsenverkehrs im Rahmen der vom Ministerium 
9. ne werden uns Ausfulirhemmnisse entgegen- gebenen Zugeständnisse nicht sehr gross. s 
encino ngland ist im Begriff, sich durch einen all- | wisse Strömungen im Börsenvorstand gehen dahin, 
oily, — Wertzoli von 10 Prozent und einen Kampf- den erlaubten Freiverkehr auf täglich eine Stunde zu 
LEN Prozent gänzlich vom Weltmarkt abzu- | beschränken. Man begründet das damit, dass der 
Ntsuch „ und die Vereinigten Staaten machen den|Freiverkehr in den Börsenräumen nicht umfangreich 
all, pr einer künstlichen Inflationierung. der ehen- genug sein werde, um sich auf die für den normalen 
titen 2 indirekten Abschluss des für uns so wich- | Börsenverkehr übliche Dauer von zwei Stunden zu 
akte, bsatzmarktes gegenüber den ausländischen Pro- | erstrecken, Man wili daher für die Uebergangszeit 
deres gleichkommt. Infolgedessen muss unser ganzes nur eine Stunde, Freiverkehr ansetzen. Dieser soll 
mente gegenwärtig auf den deutschen Binnenmarkt von 12% bis 14 Uhr stattfinden, In Wirklichkeit 
à — ert werden. Wir müssen versuchen, wenig- läuft diese Beschränkung auf eine Sabotage des Frei- 
Wande“ Zeitlang fast gänzlich ohne Einfuhr aus dem verkehrs hinaus, denn innerhalb einer Stunde kann 
i De e auszukommen und höchstens die wichtigsten, | sich ein breites und reguláres Geschäft nicht ent- 
UN ber schland nicht vorhandenen Rohstotie von dort | wickeln. Viele irele Makler werden es unter diesen 
I ziehen. Andererseits müssen wir natürlich der Umständen vorziehen, dem eVrkehr überhaupt fernzu- 
Kay und dem Handel eine Chance bieten, die | bleiben. Natürlich ist ein solches Vorgehen nur dazu 
bang Is im Export, die durch diese unerquickliche | angetan, die Interessen der Maklerschaft selbst aufs 
Sing gpolitische Zuspitzung der Dinge unabwendbar |schwerste zu schädigen, denn wenn die Börse jetzt 
te “ohm vermehrten Absatz auf dem Inlandsmarkt | von der mühsam erkämpiten Möglichkeit des Freiver- 
— Man wird unseres Erachtens ohne einen kehrs keinen Gebrauch macht, so entsteht der Eine 
— — Neuaufbau unseres Geld- und Kredit- druck., dass die Börse selbst an einer schnellen Wie- 
onan cht auskommen können. Arbeltsbeschaftung | dereinschaltung in den internationalen Wertpapier- 
Mur 7 Umiange und Belebung des Binnenmarktes | handel kein Interesse hat und dass man den. Tele- 
Kredit glich durch die Schaffung neuer Geld- und | phonfreiverkehr, der jetzt aufgebaut worden ist und 
sland tel. Anleihen irgendwelcher Art aus dem gewissen Gruppen grössere  Gewinamóglichkeiten 
e werden uns in absehbarer Zeit nicht zur Ver» | sichert, vorzieht. : 

um stehen. und das Inland ist viel zu ausgesogen, 

lden be Geldmittel für zusätzliche Arbeits. | Ueberhaupt kann es sich ja nur um cine Ueber- 


alfung. bereitstellen zu ki x gangsregelung handeln, die von kurzer Dauer sein 
1 lichkeit zu in st nee 5 muss und bald einem regulären Vollbérsenverkehr 


als der Golddeck ae weichen muss. Das Provisorische und Unbefriedigende 
Waben be. Gaia oane ee Siiner oe der Regelung hat denn auch dazu geführt, dass der 


Artig (nach dem Relchsbaukauswels vom 15. Fe- Berliner Büroverkehr auf die Nachricht von 
iy St) mur 4155 Mill. RM. Das ist weniger, als sonst ger Wiedereröffnung nur in geringem Um. 
i alen Zeiten üblich . Jetzt, wo wir völlig aul flange reagiert hat, Das Kursniveau hat zwar 


den 
landsmarkt eingestellt sein müssen und wo uns Anfang der Woche recht freundlich gelegen, und in 
angst Mittel nicht zur 2 stehen, ist einigen Spezlalwerten kam es zu einer Hausse. So 


As 
Bet, 2atlirlich viel zu wenig. Mindestens der doppelte | War dle sprunghaite Kurssteigerung von Chade um 
Int könnte in Umlauf sein, ohne die Gefahr einer | Zeltwelse 10 RM bemerkenswert. Aber Im grossen 
Op on heraufzubeschwören, und ganzen waren die Aktienkurse doch nur knapp 
h edle Reichsregierung solche oder ähnliche Pläne | behauptet. am Bankenmarkt sogar rückläufig. Hier 
Irren Wägung gezogen hat, ist uns nicht bekannt. llel besonders die schwache Haltung in Commerz. 
k ns einen anderen Ausweg dürfte sie aber wohl |ünd Danatbankaktien auf. Am Elektromarkt waren 
techni finden, Die Möglichkeit zu einem wahrungs-|A-E.G. und Siemens eher angeboten, während Kali- 
Wenn chen Umbau ist vielleicht auch eher gegeben, werte sich grösserer Beachtung erireuten und Salz- 
dare die Bereinigung der Banke nfrage getturth sowie Westeregeln ihren Kursstand um einige 
Ge führt worden ist, Antang nächster Woche | Prozent verbessern konnten. 1.G. Farben waren fest. 
kargen die Abschlüsse der deutschen Grossbanken in] Der Rentenmarkt blieb im grossen und ganzen 
Verga, Zeltabschnitten der Oeffentlichkelt vorgelegt | gegenüber der Vorwoche unverändert, Die Stimmung 
Reon . Schon jetzt ist man sich Innerhalb der | war freundlich. 8prozentige Pfandbriele waren stetig. 
Banpsfegierung darüber klar geworden, wie man das |Für Deutsche Hypothekenbank bestand Nachfrage, 
roblen lösen will. Man hat sich ein Schema | Ende der Woche war der Börsenverkehr weiter ab- 
\orguet, das drei Klassen von Grossbankinstituten eschwächt iniolge der ungünstigeren Meldungen aus 
kao eht. Der ersten Gruppe gehören die depositen- | New, Tork. Das Publikum fürchtete ausserdem, dass 
Rosala oše Institute an, also die Berliner Handels- | die Zwangsverkäule, die den Banken zunächst noch 
Ranj, schaft und die Reichskreditanstalt. an, die Reor- untersagt sind, nach dem ersten Schritt zum amtlichen 
ttlonsmassnahmen für Kapital und offene Reser- | Handel and zum Funktionieren des alten Börsenappa- 
Zwei, Ncht unterworfen zu werden brauchen. Die rates wieder einsetzen werden, Aus solchen Kreisen, 
Merg? Gruppe umschliesst die DD-Bank und die Com- die ihre alten Engagements noch nicht bereinigt haben, 
sind Abgaben in grösserem Umfange erfolgt. Immer- 
Releg llalsystem, die eine Unterstützung durch das | hin nahmen die Kursabschläge kein sehr erhebliches 
Chen bisher noch nicht erfahren haben und einer sol-| Ausmass an. und auch der Rentenmarkt lag nur leicht 
Rehr Oh auch nicht bedürfen. Zu der dritten Klasse | "ückläufig. 
n die stiitzungsbediiritigen Institute, also die] Im Auslande wurden die deutschen Aktien von 
er |, TOssbanken Dresdner Bank und Danatbank. | der während der vergangenen Woche überwiegenden 
Menten eine Fusion und eine starke Kapitalzusam- Aufwärtsbewegung teilweise mitgerissen. Die Kurse 
y Die — vorgesehen. lagen durchweg etwas höher, Das gilt besonders für 
ber q tscheidung über die Wiedereréfifnung|die New Yorker Renten- und Aktienkurse, Jedoch 
y Spi esc hen Börsen ist nunmehr gefallen, | waren die Gewinne nur relativ bescheiden und stehen 
pete pens 8 bis 14 Tagen wird der Freiver-|in keinem Verhältnis zu den Kursgewinnen, die im 
nom den Börsenräumen wieder auf.|übrigen an den Auslandsbörsen in heimischen Papleron 


N men werden, allerdings ohne amtliche Kurs- | erzielt worden sind. 
Kleine Meldungen noch den stärksten Geldverkehr von allen Plätzen 


Polens auizuweisen hat, 
fire Schwierigkeiten bei der Ausiuhr 
adie ——— gen über die Wintersaaten von zuchtschweinen nach Sowjetrussland 
tine’ in che Telegraphenagentur Iskra meldet. Wie berolts berichtet, waren zwischen Polen und 


i 

der 

Aussen — — y er "| Sowietrussiand Vereinbarungen über die Lieferung von 
n ga t scharfen Fróste und der Mangel an Schnee polnischen Zuchtschweinen nach Sowietrussland ge- 


dean: Polen mi troffen worden. Ihre Ausführung stösst heute i 

t Ausnahme der Ostgebiete haben / onto Insofern 
hej, Stand de . auf Schwierigkeiten, als keine der Banken die sowjet- 
Werat, „dass r Saaten wesentlich verschlechtert. Es russischen Wechsel, die eine Laufzeit von 6 3 
m 


im Früh 
üssen, um ‘sie. — — angewendet | haben, diskontieren will. Es sollen Schritte eingeleitet 


Der Umsatz der Bank Polski 
Na im Jahre 1931 und Sohlenleder 
tta Ch den nun 


TR der Gos mehr festliegenden Berechnungen be-| Wie bereits gemeldet, ist die Einfuhr von frischen 
imo? Munaauıumsatz der Bank Polski im Jahre 1931 | oder gefrorenen Heringen und Sohlenieder verboten 
miglähre 1930. Zloty gegen 84.62 Milliarden Złoty | worden. Das Ministerium fiir Handel und Industrie 
deln 7.3 Min Der Rückgang der Umsätze betrug | erklärt hierzu, dass Einfuhrkontingente für diese 
Wal Gesamtu arden Zioty oder 8.6 Prozent. Von] Waren nur solchen Ländern erteilt werden würden, 
Ay Schauer 20 — des Jahres 1931 enttallen auf die] mit denen Polen Handeisverträge abgeschlossen hat, 
Mit'8stellen — als 49.5 Milliarden Zioty, auf die und die den polnischen Export nicht erschwert hätten, 
den arden Krakan a tr Milliarden, Kattowitz 3.4 Diesen Ländern würde die Einiuhr von Heringen und 
ae Lodz 15 Muy Milliarden, Lemberg 1.8 Milliar-| Sohlenleder nach Polen im bisherigen Umfange ermög- 

neben ger — Złoty, Diese Zahlen zeigen, | licht werden. Anderen Staaten (Deutschland!) würden 

arschauer Zentrale Posen immer! dagegen keinerlel Elnfuhrkontingente ertellt werden, 


Getreide, Pos e n, 22. Februar. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
Poznań, 

Richtpreise: 
Weien 3 ⁊à .: 29.00—24.00 
Roggen 666655444 23.00—23.50 
Gerste 64—66 kg.. 19.50 20.50 
Gerste 68 9g . ... 21.00-22.00 
Braugers te . 23.25— 24.25 
MOE acoso e 
Roggenmehl (65%) ....o.o..o.... 35.50—B6.50 
Weizenmehl (65%) ........... 36.50—38.50 
Weizenkleie .......oooooooo.. 13./0—14,70 
Weizenkleie (grob)....oooo.o.oo.o 14.75—16.76 
Roggenklelilee . . 1450-15 00 
Raps „%%% „„ „„ „„ „ „„ 32.00 —33.00 
Sommerw icke 22.0024. 00 
Pelusch ken 004 21.00 —23.00 
Viktorlaerbs en .. 23.00 — 26.00 
Folgererbs en . 30.00—33.00 
Blaulup inen 12.00 —18.00 
Gelblup inen . . 16.00—17,00 
Senf % %%% % % „„ 32.00 89.00 


Gesamttendenz: ruhig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 45 t, 
— Fy t. Erstklassiger Hafer wurde über Notiz ge- 
andelt, 


Danzig, 20, Februar, Letzte amtliche Notierung 
fir 100 kg. Weizen, 128 Pid., rot, bunt 14.75—15, 
Roggen, zum Konsum 14,75, Gerste, feine 1515,75, 
Gerste, mittel 14—14.75, Futtergerste 13—13.75, Hafer 
1213, Viktorlaerbsen 15—18, Grüne Erbsen 19-22, 
Roggenkleie 9, Welzenklele 9, Wicken 14—15, Pelusch- 
ken 14.60—16; Zuiuhr nach Danzig in Wagg.: 
Roggen 1, Gerste 14, Hülsenfrüchte 5, Kleie und Oel- 
kuchen 8, Saaten 2. 


Produktenbericht, Berlin, 20, Februar. 
Wochenschluss, Nach den gestrigen scharien 
Preisrückgängen machte sich an der Wochenschluss- 
bórse elite gewisse Beruhigung geltend. Auf dem er- 
müssigten Niveau bleiben die Verkäufer mit Angebot 
vorsichtig, so dass das Offertenmaterial in promptem 
Brotgetreide wieder recht gering war, Für Welzen 
lauteten die Gebote immerhin noch elne Mark niedri- 
ger, das Geschäft in Roggen leidet nach wie vor unter 
em Mangel an Angebot, da die Provinzmühlen den 
Hauptteil des Offertenmaterials aufnehmen. Am Rog- 
enliejerungsmarkt erfolgten wieder Abgaben der 
. G. H., so dass die Anfangsnotlerungen bis 3.50 M. 
niedriger lauteten, Weizen setzte in der Märzsicht 
gleichfalls 1 M. schwächer ein. Weizen- und Roggen- 
mehle haben bei unveränderten Forderungen kleines 
Bedarisgeschäft, Die Umsatztätigkeit in Hafer und 
Gerste war wie zumeist am Wochenschluss äusserst 
goring, die Preise konnten sich Im allgemeinen gut 
behaupten. Weizenexportscheine liegen erneut fester, 
während Roggenexportscheine vernachlässigt sind. Am 
Parc wird ab 23. Februar Julilieferung 
notiert, 


Bertin, 20, Februar. Getreide und Oelsaaten per 
1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Gold- 
mark, Weizen, märk. 246-248, Roggen, mark. 198 
bis 200, Braugerste 163—170, Futter- und Industrie- 
161, Hater, märk. 149—156, Welzenmehl 
. Roggenmehl 28--29,75, Weizenklele 9.80 
bis 10.10, Roggenklelo 9.8010. 10. Viktoriaerbsen 21 
bis 27,50. Kleine Speiseerbsen 21--23,50, Futtererbsen 
15:17, Peluschken 16-18, Ackerbohnen 14 bis 16, 
Wicken 16-19, blaue Lupinen 10—12, gelbe Lupinen 
14.80—16, neue Seradella 27—32, Leinkuchen 11.60, 
Trockenschnitzel 8—8.10, Soyaschrot, ab Hamburg 


bis 12,70. 


20, Februar, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlín, Getreide für 100 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlin. Weizen: 


bis 260.25, Mal 269—268.50; Roggen: Loko-Gewicht 
69 kg Hektoliter-Gewicht: Marz 201—202.75, Mai 210 
bis 210,50 Geld; Hafer: März 161--162, Mal 170.50. 


worden sein, um eine staatliche Garantie zu erhalten. Hamburger Ciinotierungen für Aus- 


Zum Einfuhrverbot für Heringe 


bruar-März 4,62%, ~= Weizenkleie: Pollard schw. 
4.15, Februar 4,05, März 4.05. Bran schw. 4.18. Fe- 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


10.80-10.90, ab Stettin 11.70, Kartofielilocken 12.60 Kee 

Getrelde.Tormingeschäft. Berlin, aj? 
Ô kg, Mehl für| y 
Loko-Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: März 260 | Jugosl 


Dienstag, 25. Februar 1932 


mässig hohe Biersteuer herabsetzten. Der polnische 
Blerverbrauch sei im Vergleich zu den mittel- und 
westeuropälschen Ländern äusserst gering; er habe 
gute Entwicklungsmóglichkeiten, wenn der Bierpreis 
nach vorhergehender Herabsetzung der Biersteuer er- 
mässigt werden könnte, Zur Erhaltung des Ausfuhr. 
volumens sei eine elastischere Ausfuhrprämienpolitik 
erforderlich, wobei auf das Belspiel der Tschecho- 
siowakei hingewiesen wird. Die Prämien seien den 
jeweiligen Preisen und Konkurrenzverhältnissen anzu- 
passen, 


Neue Vorschläge zur Hebung der 
Krise der Weltzuckerindustrie 


Die Reibungen innerhalb der Weltzuckerindustrie, 
die sich immer wieder bemerkbar machen, zeigten 
sich erneut bei der abgelaufenen Brüsseler Bespre- 
chung. Zur Verhandlung lag ein Vorschlag Chadbourns 
vor, der wünscht, dass die javanische Erzeugung für 
1933 aut 1.2 Mill. t vermindert werde, bei gleich- 
zeitiger Ausiuhrsenkung, Sollte dieser Vorschlag ak- 
zeptiert werden, so will Chadbourn, der übrigens 
nicht persönlich erschienen war, auf die europäischen 
Industriellen seinen Einfluss ausüben; und zwar da- 
hingehend, dass die europäische Erzeugung aus der 
Ernte 1933 aui 2.3 Mill. t beschränkt wird oder aber 
der Export um 30 Prozent vermindert wird. Den an- 
deren Erzeugerländern legte Chadbourn nahe, eben- 
falls um 30 Prozent die Ausiuhr zu kürzen, 

Von Anfang an wurde den Chadbournschen Vor- 
schlägen, namentlich sowelt sie eine Verminderung 
der Ausiuhrquoten anbelangt, eine ablehnende Stim- 
mung entgegengebracht, Schliesslich entschloss man 
sich, einen ziemlich weilt abweichenden Gegenvor- 
schlag an Chadbourn zu kabeln, Im wesentlichen soll 
danach Kuba seine Produktion für die bevorstehende 
Ernte auf 2 350 000 t beschränken, wogegen die euro- 
pälschen Erzeuger und Peru bereit wären, die Aus- 
fuhrquote um 15 Prozent herabzusetzen, verteilt auf 
ein oder zwei Jahre. Die javanischen Vertreter er- 
klären sich bereit, für eine Produktionsverminderung 
auf 1350000 t eintreten zu wollen. Die Antwort 
Chadbourns wurde nicht abgewartet. 

Die Vertreter werden sich zu einem späteren Zeit- 
punkt neuerdings versammeln. Wahrscheinlich wie- 
derum in Brüssel, wo sich jetzt auch eln ständiges 
Büro der dem Chadbourn-Plan beigetretenen Indu- 
strien befindet. 


DAS E E SE S E S AEE il 


bruar 4.05, März 4.05, — Leinsaat: Februar 7.57%, 
März 7.55, Rizinus Februar-März 15, Bombay Februar- 
März 13/15. 

Viehund Fleisch Warschau, 20. Februar. 
Schweinefleisch Lebendgewicht fiir 100 kg in Złoty 
loko Warschau nach der Fleischbórse: Fettschweine 
von 150 kg auiwärts 95—105, 130—150 kg 85—95, 
Fleischschweine von 110 kg 75—85. Aufgetrieben wur- 
den 1108 Stück, Rest des Vormarktes 46 Stück. Ten- 
denz: behauptet. 


Posener Börse 


Posen, 22. Februar. Es notierten: 5% Konvert. 

39.50), 8% Dollarbr. d. Pos. Landsch 

78.50 + (7878.50), 4% Konvert.-Pfandbr. der Pos, 

Landsch, 29.28 +, 6% Roggenbriefe d. Pos. Landsch, 
12.75 B (12.75). Tendenz: behauptet. 


G = Nachir,, B =Angebot, + = Geschäft, *= ohne Ums 


Danziger Bórse 


Danzig, 20, Februar. Scheck London 17.72%, 
Dollarnoten 5.11%, Reichsmarknoten 121%, Zlotynoten 
57.57. 

Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
wieder etwas fester; Scheck London notierte amtlich 
17.7034~-74%, Auszahlung eheuso, Reichsmarknoten 
lagen wenig verändert mit 121—122% im Freiverkehr 
für Noten und Auszahlung Berlin. Dollarnoten amtlich 
5.11%, Kabel New York 5.13%. Der Zloty notierte 
mit 57.51--62 für Noten und 57.49—60 für Auszahlung 
Warschau. 


Warschauer Börse 


Warschau, 20. Februar, Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.885, Goldrubel 493.50, Tscherwonetz 
0.37 Dollar, deutsche Mark 211.55. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.40, Bel- 
grad 15.51, Berlin 211.50, Bukarest 5.34, Helsingfors 
13.90. Kopenhagen 169.00, Oslo 167.00, Sofia 6.48, 
Stockholm 173.00, Montreal 7.74. 

Effekten, 

Es notierten: Zoroz. Primien-Bauanleihe (Serie 1) 

35. (36:20), ipro, Primien-Invest.-Anieihe 89.25 


53.25 (35.75). 
Bank Polski 98.00 (98.00), Powszech. Kredyt 100 
(100), Lilpop 15 (15). Tendenz: behauptet, 


Amsterdam ás s= == - 
Berlin m= me ps m — 
Brüssel ses ms pe ee tee mm 
London u == == = = 
New York (Scheck) = — 
Peri 
Prag == se ps p un m ee 


Tendens: 


behauptet. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


20,2. 20.2 | 19.2. | 19.2 
Geld | Brief | Geld Briet 
2.522 2.5: p 


Bokerest an pm po pu pm e> 


we ——— 14 1 14,50 | 14.54 
boden TT] m | 4287 | 4300 | 4217 
Amsterdem — mem mn mn | 170,28 | 170.62 | 170,33 | 170.67 

rüssel <- ed 56.67 58.79 
Buda; wae ee —— | 56.94 | 57.06 57.06 

an un ne oe | 82.02 62.18 97 82,13 
Holsingfore m me um = um 6.583 7 6.583 6.597 
Italien ==- un pe um un e am 21.88 21.88 | 21.92 

ugoslamien u | 7.463 | 7.477 | 7463 | 7.477 
Kaunas (Kowno) =— =e s= m —— 41.98 
Kopenbagen == mu wa mn pa 79.77 | 79,93 
Lissabon == ] 13.19 | 13.21 | 13.19 | 13.21 
Oslo == me me pa —— 28.82 78.67 
Parise un un um | 1688 | 1 16.58 | 16.62 


6,62 
Prag == 246512465 12.465 | 12.485 
Schwels p= w= mm me u m | 82.12 | 82.28 | 82.15 | 82.31 
Sofia.] 3.057 | 3,063 | 3,057 | 3,063 
Spanien — 22 2 32.87 32.93 
Stockholm ww que we am mu er | 80,97 | 81.13 | 80,92 | 81.08 
Wien == = — = | 4095 | 50.05 | 49.95 | 50.05 
Tallin ae ae me um a me me | 411,39 | 199.67 | 111.39 | 111.61 
Rigo me a o ao o un es eo 08 | 80.92 | 81,08 
— —— nn ren A A A —⸗2ù 


Ostdevisen. Berlin, 20. Februar, Auszahlung 
Posen 47.15—47.35 (100 Rm. = 211.19—212.09), Aus- 
zahlung Warschau 47.15—47.35, Auszahlung Kattowitz 
46.95-47.35; grosse polnische Noten 46.95—47.35- 
— CO 
Sämtliche Börsen- und Marktuotlerungen sind ohne 

Gewählt, 


i 3 


forgender Dater 


Nach kurzem, ſchwerem Leiden verfchied im Dia- 
koniſſenhaus zu Pofen mein lieber Mann, unſer tren 


der Guts beſitzer 


Friedrich Klinkſiel 


im 61. Lebensjahre, 
Dies zeigen an im tiefſten Schmerz 


Frau £uije Ulinkſiek 
geb. Lücke 

nebft Kindern. 
Latalice, den 22. Februar 1932. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
um 4 Uhr vom Cranerbanfe aus ftatt. 


dem 24. d. Mis., nachm. 


Durch Unglücksfall verſtarb am 19, d. Mts. im Diakoniſſen⸗ 


haus⸗Poſen 


der Gutsbefißer 


Herr Friedrich Klinkiek 


Seit Gründun 


der Genoſſenſchaft 
Weiſe ſich für das 


aufrichtiges, feines 


ſich unſere beſondere Wertſchätzung — 


Latalice. 


g bat er in trener Pflichterfüllung im Dienſte 
geſtanden und in der ihm eigenen ſelbſtloſen 


j Wohl der Allgemeinheit cingefegt. Wir ver- 
lieren in dem Verſtorbenen ein Vorſtandsmit lied das durch ſein 


Weſen und jeinen en 


5 ec 


Brennereigenofienidait Lednogóra. 


Lebnogdra, den 22. Februar 1932. 


und Mutter 


Mieisgesuehe 


Leere 2 bis Be 

Zimmerwohnung 
im Zentrum, direkt vom 
Wirt geſucht. Off. u. 2632 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


i Möbl. Zimmer 


Frontzimmer 
groß, möbliert, beſonderer 
Eingang, Küchenbenutzung, 
billig abzugeben. Szama⸗ 
rzewſkiego 32, Wohn. 10. 


= An- a. Verkäufe 


300 Stüd 
Getreideſäcke 
(feite wenig yr aman 


Jutejáde), kauft fuma 
Fhorenz, Pogorzela. 


Privat⸗ 
landwirtichaft 
70 Morgen, durchweg Mete 
zenboden, 4km v. Gniezno, 
fpottbillig zu verkaufen. Of. 


1.2030 a. d. Geſchſt. d. Zig. b 
——äẽü—ꝓh3T u m1 — —— — 


Schreibmaſchinen 
liefert mit Garantie erſt⸗ 
flaffıge neue von zt 690.— 
und gebra chte von z 95.— 
Skóra 1 Ska., Poznan, 


Ader ichriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro Wort = = = = -=-= 10 
Offertengediihr für chiffrierte Anzeigen 50 


Statt beſonderer Anzeige. 
Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß iſt unſere liebe Gattin 


Clara Schulze 


heute ſanft entſchlafen. 


geb. Alrchner 


Pfr. i. N. Adolf Schulze, 
Hildegard Schulze. 
Naumburg a S., den 20. Februar 1932. 
Bürgergartenſtraße 30. 
Beerdigung Diens 
der Kapelle des neuen 


hofes aus. 


Weiße Woche 
1.45 Zloty 


Seibenftrümpfe. prima Seis 
; denſtrumpf von 


ſtrump 
mit Hohlſaum 
von 3.90, Macco⸗Strumpf 
von 45 Gr., Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 
1.90, prima File d écoſſe 
von 2.90, Vierfacher File 
d'ecoſſe von 3.26, Kinder⸗ 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr., Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr., Herrenſock n in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der 
Vorrat reicht 
Waschelabrik 
J. Schubert, nur oznañ 
ulica Wroctawska 3. 
— —— — 
; Haus 
mit Geſchäftsräumen, in 
elebter Straße, mit ſeit 
Jahren ithe tenn Bee 
ſchäft, zwecks Familiens 
verhältniſſen, günſtig zu 
verkaufen. Zur 
nahme 200 000 21. Off 
an „Par“, Boznah, unter 


Al. Marcinkowskiego 23,158,435. 
o eee oe da — 


tag, den 28. Februar, nachm. 3 Uhr von 


o -=--= 20 Grojden 


diejer 


Pachtung 
von ca. 1000 bis 1500 
Morgen geſucht, mit oder 
ohne Inventar. Off. u 
2617 an die Geſchäftsſt. 
eitung. 
Pianos 
wenig gebraucht, preis- 
wert abzugeben. 
B. Sommerfeld, Fabrik- 
lager, Poznan, ulica 


27 Grudnia Nr. 15. 


i 
uu 


Frau und 


„Dieses Buch ist so zeitlos wie 
Schleichs Besonnte Vergangenheit“ 


Axel Munthe: 


Das Buch von San Michele 


Verlag Paul List, Leipzig. 
Auslieferung für Polen bei der 


Poznań, Zwierzyniecka 6. 


++ Poſener Tageblatt = 


Am 19. ia nadm. 1 Uhr wurde meine liebe 
allezeit getrene 


Lebenskameradin 


Chriſtine, geb. Stenzel 


6 Stunden nach der Geburt ihres erſten Kindes, eines 
gefunden und kräftigen Knaben Chriſtian, von Gott 
in die Ewigkeit abgerufen. 


Wrzesnia, im Februar 1932. 
Karl Stier junior 
zugleich im Namen der zahlreichen Familienangehörigen 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 25. d. Mis., 
nachm. 5 Uhr von der Leichenhalle des eval. Friedhofes aus ſtatt. 


geb. RM. 6,— 
Ln. 9,50 


” 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 


— 


Stadt- 
Reisender 


für Poznan aus der Lıför- 
branche für erſtkl. Fabrikat 
von alter Firma 
Angeb. m. Ref. a. 
Holtzendorff, Bydgoszez, 


eſucht. 
un.⸗Exp. 


Pomorska 5. 


Sie hahen graben Erfolg 


urch ein 


zugkräftiges Inserat 


im „Posener Tageblatt" 


la Freter Auswahl. genau optisch. der Gesickisterm angepaßt empfiebtt 


Carl Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mitte einer ant streng 


wisseuschrftlicher Grundlage konstrulerten Apparates kostenlos. 


Omega-Korfetts 
jetzt Matejkt 6. Hüfthalter, 
Oeſundheitsleibbinden. Te 
lefon 72⸗78. 


Echte 
Airedaleterrier 


7 Wochen, verkauft 
Muller, Chwaliszewo 50, | elegant, 


Eingang Owocowa 1. 


Junges 
ſelbſtündig. Mädchen, ſucht 


Stell. in frauenl. Haushalt. 
Off. unter 2637 an die 
Geſchsſt. d. Big. 


Nähe 
ſchnell und billig. 


Time, w. Marcin 43. 


Möbliert 
Zimmer 


vermieten Sie schnell a. billig durch die „KLEIN -ANZEIGEN: 


INT 


Pachtung 

von 250 bis 500 Morg., 
ſucht junger, ſtrebſamer, 
vermögender Landwirt 
zum 1. April oder 1. Juli. 
Off. u. 2627 an die Ge⸗ 
ichaftsitelle d Rta. 

Handarbeiten 

Aufzeichnungen 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 

jetzt Gwarna 15. 


eutſche Dogg 
(Rüde, wach ſam, an Kinder 
gewöhnt, möglichſt ſchwarz⸗ 
weiß, ſucht 
astor Eichstädt, Poznan 
ul. Marynarska 13. 


— — 
Juchterpet. u. Enten 
weiß. Rieſen⸗Peking à Stück 
8 zt. weiß. Amerik. Le h.⸗ 

ohne à Stuck 6 21. Ber: 
| auft Oberförjterei Borowa⸗ 
Karezma, pow. Leſzuo. 


Jung 
intelligentes Mädchen, Nahe 
fenntniffe, deutsch u. poln. 
fprechend, mit Haus haltung 
vertraut ſucht Stellung. Off 
u. 2638 a. d. Seihsit d. g. 


(¡eres ramen 
ſucht zum 1. April Stel⸗ 
lung als Wirtſchaftsfrf 
oder Stütze. Sehr gute 

eugniſſe vorhanden. 
ff. u. 2624 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Ztg. 


Neueinbände 


und Reparaturen 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 


CONCORDIA ie 
Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 
PICA TRAIGA 


— TRENNEN 


Gebilbetes 
junges Mädchen 
mit allen im Haushalt vor- 
kommenden Arbeiten bers 
traut, auch Kochen uſw. ſehr 
kinderlieb, ſucht ab 1. März 
ober ſpäter Stellung al. 
Haustochter oder 


tütze 
Freundl Off. unter 2607 
an die Geſchäftsſt. d. Bta 
_O —— —ë“.— H—i 


Junges 
kath. Mädchen mit Koch⸗ 
und Nähkenntniſſen, ſucht 
Stellung in beſſerem Hauſe 
ab 1. März od. 15 März. 
Gute niſſe vorhanden. 
Off. u. va. d. Geſchſt. d. Zt. 


Junger Mann 
19 Jabre alt, 2 Semeſter 
der landw. Winterſchule u. 
Zalbjährige Praxis. mit gut. 
Zeugniſſen, ſucht von ſofor 
Stelung au Gut oder größ. 
Landwirt ichaft. Off. mit Se 
haltsangabe unter 2639 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung 


Revier⸗Förſter 
30 Jahre alt, mit 15 jähr. 
Praxis und ſehr anten Zeug: 
niſſen, erſtklaſſiger Fach⸗ 
mann in Forſt⸗ und Jagd⸗ 
wirtſchait, ſucht ab 1. April 
1932 oder ſpäter St lung. 
Offerten unter 2596 an 


Gebildeter Hert | 


mit großem Verſtändnis für Fragen der Land win i 


ſchaft, 


wird von Intereſſenvertretung gelt 
Kenntnis der volnischen Sprache in Wort u. 

ſehr erwünſcht. Anfragen mit Lebenslauf, Zeug 
abſchriften, Gehaltsanſprüchen erbeten unker 2 


nif 


62 


an die Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. 


Suche zum J. 4. 1932 
erfahrene eva geliſche 


y Hau“ 


Hauslehrerin “e, 


mit poln. Lehrerlaubnis für 121 Mädchen (Qua 


II. 11i. Knaben (Quinta). 


Os trowitt. Ostrowi e pod Jablonowem Pom. 


Schränke auf! 


Mustern Sle Ihre Garderobe! | 


Ueberlegen Sie sich, ob eine 
kleine Ausgabe für chemische 
Reinigung oder Färbung nicht 
eine größere Ausgabe fir 
Anschaffung eines neuen 
Stückes erübrigt, um so mehr, 
als in der, BARWA“ chemisch 
gereinigte oder gefärbte 
Garderobe wie neu erscheint. 


Billigste Preise! 


„BARWA“ 
Stefan Kalamajski 


Wieſe, Stallungen, 
pp. zu vermieten. 


Erik Reger: 


Union der festen Hand 


Roman Kt. M. 6.50 
Ln. M. 8.50 


Auslieferung fiir Polen bei der 


KOSMOS Sp. z 0.0. 
Groß -Sortiment 
Poznań, Iwierzyniecka 6. 


TILLILILL LLL 
Herrſchaſſſiches Landhaus, 
aten 


ſehr ſchön gelegen, mit großem Ob 


Grau v. Blücher, 


Beste Ausführung! | 


Sn 
Mit den Kleistureis ausyezeichuet! 


BA BEBE EDAS SE 


E 


Dampfheizung, 


Nähere Auskunft erteilt das Rertamt 


Obrzycko, pow. Szamotuty. 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wortt- 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags · 


Chiffeebriefe werden übernom nen und nur gde 
bvorweiſung des Offertenſch 


Landwirtsſohn 
24 Jahre alt, eval, ſucht 
Stellung vom 1. 3 als 
Wirtſchaſter der auch etwas 
mitarbeitet. Familienan⸗ 
chluß erwünſcht. Off. unt. 
2635 a. d. Geſchäftsſt. d. Z g. 
—— — — 


Gärtner 
Bienenzüchter. led. 11 Jahre 
Praxis, tüchtig. ehrl. Fach⸗ 
mann, Spezialiſt, Topf⸗ 
blumen⸗ und Frühgemüſe⸗ 
züchter, ſucht Stellg., v. fof. 
oder ſpäter. Off. u. 2631 
an die Geihärtsit. d. Ztg. 
boana 


Junger 
Gärtnergehilfe, 23 Jahre 
alt, in Baumſchulen⸗, 
Topfpflanzenkultur und 
Gemüſebau bewandert, 
ſucht Stellung. Off. u. 
2628 an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle d. Ztg. 


— n — 
Suche Stellung 
als Waldwärter z 1 März. 
Förſterſohn, 15 Jahre alt, 
ev., verh., 3 Kinder energ., 
guter Schütze, ſowie Raub⸗ 
zeugvertiſger. Offert. unter 
2613 an die Geſchſt d Ztg. 


Unterricht 


Gründticher 
Klavierunterricht 
Mäßige Preifo, 

E. Baesler. 


die Geſchöfisſt. dieſer Zig. Szamarzewſtiego 19a, m. 17. 


gh 


eines ausgef 


Wer Stellung, such 


findet diese schn i 


durch die Klein - Ans g 
et? 


im weit verbreit 
„Posener Tagetla 
Streby. Land zo 


fände Moglichkeit zur ope 
2 in 165 Meg: ye 
en e 


ulbenfreie Landi 
. Vermög 
wünicht. Zuſchrine zs É 
mit Bild unter Zeug 
die Geschäfte ſtelle D- 

| Geldmarkt 
at ech 


Hypothek auf Lande. 


es 
bee" 
dieſer Ztg. 77 
Zw. Ablſg. daf Gt 
kriegsbyp. . a W 
ſchäftsgrundſtück 


telſtadt ca. 
8 10 000 Yun 


als 1. Hyvothel, E 
0. 


des Srunbitädt 
zt 60000. LIF, 
u. H. 2618 an d 

ſchäftsſtelle d. SH 


a 


